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15 Schiffe erreichten Afrika nicht mehr
M ' s YW- -L

Stt 7. große U -Nvotttfolg im März . Abwchrichlmhl»m LabMill in unverminderter ölürke . Satte Kämest in Tunesien
Oer keutige Wehimachisberichf

Aus dem Führrrhauptquartier , 24. März . Das Ober -
kommando der Wehrmacht gibt bekannt : "

Die Abwehrschlacht südlich des Ladogasees dauert mit un -
veränderter Härte an . Der voa zahlreichen . Schlachtsliegern und
starkem Artillerirfeuer unterstützte Ansturm der Sowjets wurde in
erbitterten Rahtämpscn blutig zurückgeschlagen.

Von der gesamten übrigen Ostfront wird nur örtliche Kampf -
tätigkeit gemeldet . Verschiedene zur Frontverbesserung des neuge¬
wonnenen Geländes geführte Angriffsunternehmen verliefen erfolg -
reich. Wirkungsvolle Luftangriffe richteten sich gegen Rachschubkelon-
nen und den Eisenbahnverkehr des Feindes .

In Süd - und Mitteltunesien hielten auch gestern die
harten Kämvfe an . Am Widerstände deutscher und italienischer
Divisionen scheiterten mehrere Durchbrnchsversuche . Energisch ge -
sührte Gegenangriffe hatten Erfolg . 44 Panzer wurden abgeschossen,
Gefangene und Beute eingebracht .

Deutsche Kampfflugzeuge versenkten in der Pacht zum 23. März
im Teegebiet von Algier ein Handelsschiff von 8000 BRT . und
beschädigten im Hasen von Oran ein zweites großes Schiff durch
Lufttorpedo .

Bei Tages - und Nachteinflügen einzelner feindlicher Flugzeuge
in das Reichsgebiet sowie über dem westsranzösischcn Küstenraum
wurden sieben feindliche Bomber abgeschossen .

Schnelle deutsche Kampfflugzeuge griffen am gestrigen Tage kriegs -
wichtige Ziele an der britischen Südküste an .

Nnterseebootiäger vernichteten vor der norwegischen Küste
ein feindliches Unterseeboot .

Wie durch Sondermeldung bekanntgegeben , fügten deutsche
Unterseeboote dem feindlichen Nachschub für die Afrika - Frout neue
Verluste zu. Sie versenkten aus einem von Amerika nach Gibral -
tar bestimmten Geleitzua und ans Mittelmeereinheiten in den letzten
Tagen 15 Schisse mit 73 000 BRT . Zwei weitere Schiffe wurden
torpediert .

Rommel sab Feindlaktlk rilbllg voraus
EH . Rom , 24 . März . Harte und heftige Kämpfe halten in

Tunesien an : Wir wissen nachgerade aus ferfafmiiia , was es be -
dentet , wenn , das OKW . und das italienische Oberkommando der¬
artige Kennzeichnungen verwendet . Auch der Feind , der weder den
Umfang seines Einsatzes , noch die Größe seines Zieles verkleinert ,
muß zugeben , dag sowohl die britischen wie amerikanischen Truppen
nnf starke « Widerstand stoßen . Er meldet auch deutsche Gegen¬
angriffe und hebt hervor , daß . Rommel einen Uuigehungsversnch
richtig vorausgesehen habe und '

die Abivehk entsprechend vorbereitete .
Wenn der Gegner von einem „ planmäßigen Verlauf " seiner Offen -
sive spricht , so wird man gut tun , daraus keine übertriebenen
Schlüsse zu ziehen . Bei keinem Feldzug in Nordasrika ist bisher -die
Entscheidung in den ersten Tagen gefallen ,

Stall» beruft einen Slellverlreler RololowS
Stockholm , 24. März . Stglin hat das Mitglied der sowjet -

ukrainischen Regierung und stellv. Präsidenten des Obersten Rats
der Sowjetunion , Alexander Korueitschuk, zum stellvertretenden
Alchenkommissar der Sowjetunion ernannt . Korneitschuk ist durch
seinen Aussatz in der „ Prawda " bekannt geworden , in dem er die
Forderungen polnischer Emigranten aus die Wiederherstellung der
alten polnischen Ojtgrenze in schärfster Form zurückwies und die
Führer der Emigranten in USA . und England als Imperialisten
angriff . Dieser Mann ist nun zum nächsten Mitarbeiter Molotows
berufen worden , eine Demonstration dafür , daß Stalin seine Er -
oberungspolitik gegen Europa unbeirrt um das , was man in
Washington verhandelt oder nicht, fortsetzt.

Sänen-Wah?enbestätigenBerftändlgungsvv !itikmitdemRejtb
Kopenhagen , 24 . März . Die am Dienstag durchgeführte Wahl

zum dänische » Folketing hat eine recht erhebliche - Stärkung der -
ieitigeii fünf Parteien gebracht , die das .Äabinett Seavenins stützen .
Damit hat die von der dänisch ?» Regierung geführte Politik der
Verständigung mit Deutschland ihre ausdrückliche Bestätigung seitens
der Wählerschaft gesnktde » .

Die Mandate verteilen sich wie folgt : Sozialdemokraten 60 (plus
2 ) , Banernlinte 28 ( minus 1 ) , Konservative 31 iplus 5 ) , Demo¬
kraten 13 (minus 1) , Bodenresormer 2 ( minus 1 ), Bauernpartei 2
( minus 2 ) , ( Opposition zur Bauernlinken ) . Nationalsozialisten 3
( unverändert ) , „Dänische/Sammlung " 3 (plus 3) . Dazn kommt
wie bisher ein Farör -Maildat .

Keine Grenzen mehr für Mltokraten -Kriegsvrosite
Lissabon , 24 . März . Der USA . - Seuat widerrief am Diens -

tag Präsident Roosevelts Festsetzung der Einkommensgrenze aus
höchstens 25 000 Dollar jährlich . Für den Widerruf stimmten 72
Senntoren , dagegen nur drei .

Ungeheure Verluste unter den Seeleuten
HJ . Madrid , 24 . Mräz . Amerikanische Zeitungen berichten , daß

die bisherigen
'

Berechnungen über die Zahl der während des Unter -
seebootkrieges ertrunkenen Seeleute , die man mit 70 000 angenom¬
men habe , nicht stimmt , denn einwandfreie Untersuchungen Hütten
jetzt ergeben , daß 00 - 80 Prozent der Besatzungen untergehender
Schiffe den Tod fänden und nicht nur 3» —50 Prozent . Die Ber -
senknng von Tankern erfordere die meisten Opfer . Hier betrage der
Verlust durchschnittlich >00 Prozent . Die bei Erplosionen entstehen -
den Stichflammen seien so groß , daß alles in einem Bruchteil einer
Sekunde verbrannt sei , was in ihrer Nähe weile . Auch die Be -
satzunqen von Mnnitionsdampsern kämen selten mit dem Leben
davon . Die Zahl der Opfer betrage hier durchschnittlich 90 — 95 Pro -
zent . Weniger gefährdet seien die Besatzungsmitglieder von Lebens -

mitteltmnsportern .

Erpressungsaffäre um französische SiplvmatentoMer
Preßburg , 24 . März . Fm Zusammenhang mit einer Crpresfungs -

asfäre wurden in der Hohen Tatra die Tochter des ehemaligen
französischen Gesandten in Prag , Madelaine Eoinee , und
eine gewisse Elisabeth Schott ans Olinütz verhastet . ^

Madelaine
Comee hatte in einem Berliner Krankeiihäus die angebliche Säuge -
rin Elisabeth Ruzicka aus Olinütz kenneiigelernt . die ihr einen ge -

fälschten Paß ans den Namen Marie Sandrik verschaffte . Die Fran¬
zösin zahlte für den Paß 2000 RM . und begab sich in die Slowakei ,
um hier als Tänzerin aufzutreten . Später erschien auch die Ruzicka ,
die in Wirklichkeit Schott hieß , mit ihrem angebliche !! Man », uikd

beide erpreßten wegen des gefälschten Passes von der Französin
42 000 Kronen , später Kleider , Pelze und Schmuck für 195 000 Kr .
Schließlich erstattete die Französin Anzeige und wurde samt der
Schott verhaftet , während der angebliche Gatte flüchtig ist .

Allgemeine Mobilmachung auf Cypern
Sofia , 24. Marz . Auf der Insel Cypern wurde die allgemeine

Mobilmachung bekanntgegeben , die sich auf ' alle Männer zwischen20 nnd 45 Iahren bezieht . Die Frauen wurde » zur Arbeit aus den
Feldern lind den Straßen verpflichtet , wo sie die Männer ersetzenwerden . -

Casablama erste ASA. Kslonie in Roröafrika
Lissabon, 24. Mä -rz. Da ? -WMi » ;̂ »«er -M«»i« odep«rt»« e« t gabam Dienstag bekannt , daß ein U S A . - M a r i >i e ft .fi tz p n n k t iit

Cafablauca ( Französisch - Mavokko ) errichtet worden sei .

Rooseveit greift auch nach Sstalrika
Das Interesse , das die USA . nicht nur für Nord - und West -

afrika , sondern
'

auch für Ostafrika au de » Tag legt , geht , wie der
diplomatische Mitarbeiter der Stefaui schreibt , unter

'
anderem aus '

einem kürzlich in der Zeitschrift „ Foreign Affairs " erschienenen
Anfsatz hervor , in dem die Bedeutung der Plereits bestehenden yord -
amerikanischen StützvniUte in Asmara und Massaua unter -
strichen und die Errichtung von USA .-Koninlaten in - Addis Abeba
nnd anderen äthiopischen Ortschaften angekündigt wird . , Der nord -
amerikanische Imperialismus dringt damit in die traditionellen
Einflnßgebiete des britischen Weltreiches ein .

Englischer Schriftsteller will Franzose werden
Paris , 24 . März . Dem am 28 . Mai 1883 in Barrow -Fiirnes ge-

borenen englischen Schriftsteller Huddleston , der seit Iahren in
Monaco lebt , ist ans seinen Antrag die französische Staatszngchörig -
keil verliehen worden . Seit Kriegsbeginn habe Huddleston in zahl -
reich .' » Schriften die wahren englisch -nordamerikanischen Kriegsziele
mutig enthüllt und sich bemüht , Frankreichs Verbundenheit mit dein
Schickial Europas klar zu machen . In dem Begleitbrief , den der
englische Schriftsteller ntit seinen , Naluralisationsgesuch an den fran -
zösischen Jnstizminister richtete , heißt es : „ N,rch wie vor bin ich der
Anffassung , daß mit den europäischen Streitigkeiten Schluß gewacht
werden muß , nnd daß Frankreich einen unentbehrlichen Bestandteil
des künftigen Neuordnung darstellt ."

. .Bedingungslos und mlt ollen Sonstauenzen'
Londons Absage an die europäische Reutralitäts - und Gleichgewichts»

Politik zugunsten der Sowjet -Hegemonie
Tg . Stockholm , 24 . März .

So ganz allmählich scheint sich die „ Times " zu einer Art per »
fei netter „ Prawda " in englischer Sprache zu entwickeln . In der
lehteii Woche veröffentlichte die „ Times " einen Artikel , in dein
den kleinen und kleineren Staaten in Europa zii verstehen gegeben
wurde , daß sie sich rechtzeitig um „ Anlehnung " und Wohlwollen
bei den . Sowjets bemühen müßten , da weder England noch die
USA . die geringste Absicht hätte » , den sowjetische » „ Sicherheits «
u » d Interessenbelangen " in Europa und der Welt entgegenzutreten ,svndern diese nach besten Kräften initerstützen würde . Inzwischen
hat der englische Außenminister Eden in Washington genau die
gleichen Ansichten vertreten und . kein Hehl daraus gemacht , daß er
augenblicklich nur im Nebenberuf Außenminister seiner britischen
Majestät ist , im Hauptberuf aber ein Treuhänder und energischer
Advokat der 20jährigen sowjetisch - britischen Allianz und damit der
sowjetische » Forderungen in EurSl 'a . Nu » veröffentlicht die „ Times "
einen neuen Artikel zu diesem Thema unter dem Titel „ Große
nnd kleine Nationen "

, der einer direkte » Aufforderung ait die klei -
nen Staaten Europas gleichkommt , sich „je nach ihrer geographischen
Lage " auf ' eine bedinguinislos ? Uilteriverfung unter das sowjetische
Uebergewicht im kommende » Europa auf der einen Seite oder aber ,wenn diese Länder mehr im Westen gelegen sind , auf eine britisch -
nordamerikanische Militärzone in W - steurvpa gefaßt zu machen .Ein , .Times " - ?lrtikel ist selten ein Zufallsartikel , ganz bestimmt
aber - dann nicht , ivenii er , wie in diesem Falle , von dem imnier
noch offiziellen Organ der englischen Diplomatie 24 Stunden nacheiner Rede Churchills veröffentlicht wird , in der der englische
Regierungschef die gleich "» Perspektiven eröffnet hat , das heißt das
Er tstewz recht iMd Selb sr b eft i m m » it a § recht kleiner
Staaten zwischen de» Mühlsteinen der - sowjetischen Allianz mit
den anglonmerikanisckr » Mächten süx - die Z^ikuisit Europas kurzer .

- s'nnd bestritt e- n - hat . - Was Mirchill -sagen wollte , hat ein
Empire -Bkatt , eine » " useelä -ndische Zeituna . in folgende Worte

: gekleidet : - . .Churchills Rede war eine kalte Tusch ? für -alle diejenigenin der Welt , die imnier iioch glaubend daß ein erwachendes Sow -
setrnßland in der Organisation von - Nachkriegseuropä und Nach -
kriegswelt iaiioriert - werden könne " ' ~ Was abör die Sowjets von
Church -lls Rede hielten , baben sie dadurch gezeigt , daß sie ihr die
große Ausnahme und „ Ehre " zuteil werden ließen , sie wörtlich in
ihren großen Blättern abdrucken zu lässei , »iit dem einzigen fnr -
zen Kommentar , daß man sich über Churchills „ Einsicht " gefreut
habe , begreiflicherweise aber zunächst und uiit Ungeduld daraufwarte , was die nöchste Aktion militärischer Natur der
Anglo -Amerikniier sein werde . Die sehr aeteilte , um nicht zu sagennervöse Aufnahme , die die Rede Churchills \ i»d der neue „Times " -
Artikel beispielsweise iii Schwede » gefunden haben , beweist übri -
geiis , daß man sich bei de » so von oben herab apostrophierten klei -
nen Staate » in Curopa durchaus , darüber im klaren ist . daß es sich
hier nicht nin eine augenblicklich !' Verlegenheitspolitik E » gla » ds
handelt , sonder » » », grundsätzliche Acnßeruugen u» d Bekauit

'
tgabeneiitiprecheiid der ausdrückliche » Erklärung Edens in Washington ,daß England „ b e d i ,i g n n g s l o s nnd mit allen Konse -

g ue nzen an der buchstäblich ?» Erfüllung feines 20jährigen Büiid .
iliffes Mit de ». Soivjets im Krieg inid Friede » festzuhalte » cur -
schlössen sei .

Die „ Times " beginnt harmlos und anscheinend verstäiidiiisvvll mitder Erklärung , daß das schwerste Problem in der Frage der inter «

Die Bedeutung öer Großschtacht von Deel
Mebrere Fe-nbarmeen in a»lwö»igen Großangriffen ausgeblutet - Sie Flankensicherung für den Wen und Norden

der deutschen Absetzbewegung , sondern auch noch als das Blatt sichwieder gewendet hatte und die deutschen Verbände im Gegenangriffaus Charkow zustrebten . Ans all diesen Gründe » gedachte » die Bol -
schewiste » selbst schwerste Verluste hinzunehmen , um gerade an dieserStelle zu einem Erfolg zu kommen .

AK . Berlin , 24. März . Die Winterschlacht um Orel ist be¬
endet . Mit ihr haben unsere Divisionen einen Abwehrerfolg er -
rungen , der sich würdig an die übrigen Erfolge der deutschen Trup -
pen im Kamps gegen die Bolschewisten anschließt . Vier Schützen¬
divisionen , sechs Schützenbrigaden und sünf Panzerbrigaden sind zer»
schlagen , 44 Schützendivisionen , sechs Schützenbrigaden , 12 Panzer -
brigaden und ein Panzerregiinen ! haben unter schweren Verlustendas Kampfseld räumen müssen.

Der vorläufige Abschluß dieser Kämpfe im Raum von Orel ist
ein neuer wesentlicher Beitrag für die jetzt erreichte Stabilisierung
der Ostfront . Gerade im Raum von Orel habe » wochenlang schwere
Kämpfe gewütet , die diese Stabilisierung unter alle » Umständen
verhindern sollten » » d zeitweilig an Heftigkeit »och die Kämpfe ini
Südabschiiitt übertrafen . Manche Verbände haben im Raum von
Orel an einem Tag bis zu 10 Angriffe abgeschlagen , für die der
Feind immer wieder stark bewaffnete und häufig frisch herangeführte

'

Verbände einsetzte . Der Einsatz von Artillerie bis zur Trommel -
fenerstärke erreichte manchmal die Materialmengen die in den
letzten Schlachten des Weltkrieges verbraucht ' wurden . Angriff aiif
Angriff wurde abgeschlagen oder anfilefan >reu , aber die Bolschewisten
ließen gleichwohl immer neue Angriffe folgen , acht Wochen laug
fast ohne Pause . »

Tie Gründe hierfür werden schon bei einem flüchtigen Blick auf
die Landkarte llar . Der Raum » in Orel war eine ständige Flan -
k e n b e d r v h u n g für die im S ü de » angreifenden Stoßarmee »
der Bolschewisten . Es bestand desbalb die Gefahr , daß vo » ?lbjch » itt
Orel aus ihr gesamter Vormarsch im Süden gefährdet sein würde .
Umgekehrt hätte ein Durchbruch der Bolschewisten im Raum von
Orel eine Bedrohung der- Deutsche » nicht nur im Süden , sondern
mich im Norden des Gebiets bedeutet , und zwar nicht nur während

Für die Verluste , die sie tatsächlich erlitte » , haben , geben die zik-
fernmüßigen Angaben vom Wehrmachtsbericht vom Dienstag eine, '
eindrucksvolle » Beweis . Die Ziffern lassen erkeniieu , dgß hier m e h -rere F ei n d a r m e e n verblutet sind und ihre Ausrüstungeingebüßt habeii . Einen Erfolg aber haben die Sowjets in keiner
Beziehung erzielt . Wo einmal vorübergehend die deutsche Haupt -
kampflinie eingebeult war . wurde fie jedesmal nach kurzer Fristwied » ansgebeult . Nach Ende der achtwochigen großen Schlacht istlein Fuß breit des Bodens nerwren . de » unsere Truppe » zu Be¬
ginn iiine batte » .. Es ist zwar möglich , daß die Bolschewisten auchan dieser Stelle in der kommende », Zeit noch einmal zum Angriffansetzen . Aber der große strategische Vorstoß i» der ^ eit , da

'
die

Ostfront i » so starte » , Maße i» Bewegung war , ist e îi für alle Malvorbei . Er hat ielbstirerständlich einen fühlbaren
'

Emsluß auf die
0iesamtlage an der Ostfront gehabt , der auch jettt noch wirksam ist.So verdienen die Käinvser im Ran », von Orel ^ besondere Anerkeu -
iluiig und besonderen Dank . Ihre Leistungen stehen würdig neben
jenen unserer Soldaten , die an den ander «» Brennpunkte, , der Win -
terkämpfe im Osten vollbracht würden .

„ Wcr scrlischc « rast i» sich sich,« und daftrr wkiß . woraus ks an -kommt , der weist midi , dast Weste Mach , ein seelisches Prunkfiiick ist ,wctches loohl eine Acitlau « über die Hotiliieit wegziiISiische» vrrmna !
aber ciurs Tages alö wertlos verworse » wird ." Tietrich Eckart
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Am schwimmendenGaschans/
PK . Erwartungsvoll sahen wir dem Tage entgegen , an dem wir

auf unserer Fernfahrt zum ersten Male „Versorgung bekommen " soll -
ten, wie es in der U -Bootsprache heißt . Während unserer Operationen
erreichen wir eines Abends dann eine Stelle des Südatlantiks , wo
nach der Feststellung des Obersteuermanns das Bersorgungsboot auf
uns treffen muß . Wir bleiben aber trotz allen Suchens zunächst allein
auf weiter Flur . Der Obersteuermann nimmt mit dem Sextanten
noch mehrere Bestecke auf — doch seine Berechnungen stimmen , wir
stehen richtig . Dche Sonne steht schon hoch , da wird an der Kimm
ein dunkler Punkt entdeckt. Das ist er . Der dunkle Punkt wird
schnell größer . Bald kann man die Brücke eines U -Bootes unter -
scheiden, und schon kommt der graue , breite Leib des Bersorgungs -
bootes durch das azurblaue Wasser auf uns zu . Drohend ragen feine
Flakgeschütze zum Himmel , und das Gefühl einer gewissen Geborgen -
heit , hier auf der Mitte des Atlantik , findet im begeisterten Winken
unserer Männer seinen Ausdruck .

Nachdem der U - Tanker gewendet hat , setzt er sich mit langsamer
Fahrt neben uns . Schnell sind die Schlauchboote klar gemacht . Zu -
nächst beginnen die gegenseitigen Besuche und zwar in völlig zwang -
loser Form , d. h. in Khakihosen und vielleicht noch mit einem dünnen
Schweißtuch um den Hals . Als erster erscheint der Sanitätsoffizier
bei uns , in kurzer Hofe und einer Gummischwimmweste auf der
bloßen braunen Brust , um die übliche Visite vorzunehmen . Sofort
aber wird mit der Brennstoffübernahme begonnen . Schläuche werden
an Oberdeck gelegt , Stahltrossen abgerollt , Bentilstücke angeschraubt ,und nun saugen wir wieder neue Kraft in uns ein für viele Tan -
sende Seemeilen Fahrt . Da die See ruhig ist, wiegt sich die Schlauch -
leitung zwischen beiden Booten nur ganz langsam in der schwachen
Dünung und braucht keine besondere Ueberwaiyung .

ABootTanker versorgt Kampfboote
im Südatlantik

Für die Proviantübernahme wird ein Fernverkehr eingerichtet :
Ueber je eine Talje an der Brücke unseres Bootes und an der Back
des Tankers rollt eine dicke Leine , ein Jollen -Läufer , an dem wieder
mit einem Stropp das Schlauchboot befestigt ist . Wenn das eine
Leinenende von ein paar Mann im Laufschritt über unsere Back ge-
zogen wird , flitzt das Schlauchboot zu uns ; wird drüben dasselbe
Manöver gemacht , schießt das Boot zurück. So findet eine -Fülle guter
Dinge ihren Weg zu uns herüber , mit liebevollem Eifer von unseren
Männern auf dem Oberdeck in Empfang genommen und dann unab -
lässig durch das Tnrmluck ins Innere des Bootes verfrachtet . Un -
terdessen erscheinen auch schon einige junge Matrosen mit Feldpost -
bliesen auf der Brücke . Sie wollen sich die Gelegenheit nicht ent -
gehen lassen, Post nach Hause zu schicken.

Die Uebernahme des Brennstoffs dauert mehrere Stunden . Die
Mannschaften genießen daher den Ausnahmetag vom täglichen einer -
lei ausgiebig . Rings um die Boote schwimmen sie, soweit sie gerade
dienstfrei haben , in dem klaren, , blauen Wasser , legen sich dann auf
das Vorschiff in die Sonne und lassen sich braten . Endlich ist es so
weit , wir haben uns nach dem Urteil des LI . „vollgesogen wie ein
Kind an der Mutterbrust ".

Dann werden die Leinen gelöst, die Schlauchleitungen sind schon
abmontiert , und mit dem Aufbrummen der Diesel setzen beide Boote
sich in Bewegung . „Weiter gute Fahrt und auf Wiedersehen an
Land !" Mützen und Arme werden geschwenkt, unsere Sirene heult
ununterbrochen , während das Bersorgungsschiff schnell kleiner und
kleiner wird , bis es ganz verschwunden ist , und wir für lange Zeit
allein mit unserem winzigen Boot auf dem großen Ozean - sind.

Dr . Hanskarl Kanigs .

21 Sowjetpanzee - stolze Strecke badischer Jäger im Westkaukafus
«ihre Parole : Laßt sie nur rankommen ! - Auch »ie neuesten ASA. Panzer kamen nicht weit

(PK .) In unserem engen Gefechtsstand herrscht eitel Freude . Der
OKW .- Bericht brachte die Meldung von dem stolzen Erfolg , den ein
Regiment einer schwäbisch - badischen Jäger -Division im Westkaukasus
zu verzeichnen hatte : Bei blutig abgewiesenen Angriffen wurden 21
feindliche Panzer abgeschossen. 21 Panzer im Abschnitt eines einzigen
Regimentes — ein großartiger Erfolg ! „Fein gemacht !" sagen die
Nachbarn in der Runde und beglückwünschen den' Kommandeur der
erfolgreichen Kampfgruppe , Ritterkreuzträger Oberstleutnant Sch ., der
durch mutige und umsichtige Kampfführung unter tapferstem persön -
lichem Einsatz den schweren bolschewistischen Angriff in einen totalen
Abwehrsieg umwandelte .

Schon seit Tagen wußten wir , daß in einem kleinen Walde wenige
Kilometer vor der deutschen Linie eine größere Anzahl feindlicher
Panzerkampfwagen versammelt war . Aber bis zu unserer Stellung
vor dem Dorfe S . wagte sich keiner dieser Kampfwagen heran . „Laßt
sie nur kommen !" sagten unsere Panzerjäger im Vertrauen auf ihre
Waffen . Und sie kamen !

Vorgestern früh , als gerade der Morgen graute , wurde es drüben
vor dem Walde lebendig . Drei , fünf , neun , zehn, vierzehn , fünfzehn
Panzer kamen heraus , vollbepackt mit Menschen, die wie Trauben an
den Stahlkolossen hingen .. „Alarm ! Alarm !" — ' Im Nu waren die
Panzerjäger an den Geschützen. Einige von ihnen standen zum ersten
Male feindlichen Panzern gegenüber , es gab manchen , dem , wie er
später zugab , beim Anblick dieser rollenden Ungetüme das Herz in
einem wilden Takt klopfte. Aber unsere Abwehr stand ! Auf gute
Schußwirkung ließen die Panzerjäger die Kampfwagen herankommen ,dann begannen sie das Feuer . Schon nach den ersten Schüssen stan -
den einige Kampfwagen in hellen Flammen . Die aufgesessenen Bol -
schewisten waren abgesprungen und eröffneten ihrerseits das Feuer
auf die deutschen Stellungen . Inzwischen hatte die Masse der Kampf -
wagen die vordersten deutschen Linien erreicht . Unsere Grenadiere
und Jäger ließen sich in ihren Deckungslöchern von den Ungetümen
überrollen , dann eröffneten sie das Feuer . Der Kamps war ebenso

hart wie kurz . Von den 15 angreifenden Panzern wurden sieben
abgeschossen, ein weiterer im Nahkampf vernichtet .

Kurze Zeit später rollte die zweite Welle des feindlichen Angriffe ?
heran . Wieder ließen sich die Grenadiere und Jäger in ihren
Deckungslöchern überrollen , um sofort den Kampf gegen die aufge -
fessenen Bolschewisten zu eröffnen . Unsere. Pak hatte sich inzwischen
so gut eingeschossen, daß innerhalb kurzer Zeit die Masse der zweiten
Panzerwelle vernichtet war . Nur vier Kampswagen gelang es , die
erste Paksperre zu durchbrechen und in das Dorf einzudringen . Einer
von ihnen blieb 20 Meter vor dem Gefechtsstand des Regimentskom -
mandeurs in einem Misthaufen stecken . Ein Teil der Besatzung stieg
aus und beschoß mit Maschinengewehren und Maschinenpistolen die
umliegenden Häuser . Das Unglück wollte es , daß die Panzer sämt -
liche Fernsprechverbindungen des Regimentsgefechtsstandes unterbro -
chen hatten . Kurz entschlossen sprang der Regimentskommandeur ,
Oberstleutnant Sch ., trotz des schweren Feuers der Bolschewisten aus
seinem Gefechtsstand und holte ein in einer Seitenstraße stehendes
Pakgeschütz heran . Schon nach drei Schüssen ging der Panzer in
Flammen auf . Die hinter dem Misthaufen liegenden Bolschewisten
feuerten weiter . Sie konnten erst nach hartnäckigem Gefecht über -
wältigt werden . In der Zwischenzeit waren auch die übrigen drei
in das Dorf eingedrungenen Panzer zum Kampf gestellt und ver -
nichtet worden . Sie erhielten mitten auf dem großen Dorfplatz den
Fangschuß und brannten aus . In wenigen Stunden waren somit
18 mittlere Panzer neuester amerikanischer Bauart vernichtet ,
drei weitere lagen fhit zerschossenen Ketten , aber noch kampffähig im
Vorgelände . Einem deutschen Stoßtrupp gelang es später , auch diese
Kampfwagen zu knacken . Damit war der schwere bolschewistische An -
griff restlos zerschlagen . Sämtliche angreisenden Panzer waren ver -
nichtet , die aufgesessenen Bolschewisten bis auf den letzten Mann
aufgerieben . Nicht einem von ihnen ist die Rückkehr in die Aus »
gangsstellung geglückt. Kriegsberichter Karl Vollhardt .
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nationalen Sicherheit das des Verhältnisses zwischen den Großmäch -
ten und den kleinen Nationen sei. Die Sicherheit in Europa könne
jedenfalls nicht mehr durch eine Rückkehr zum Status quo vor diesem
Kriege gewonnen werden . Dies sowie die Erkenntnis , daß auch die
korrekteste Neutralitätspolitik keinen Garantieschein sür die Zu -
kunst darstelle , müßten sich alle kleinen Staaten in Europa klar -
machen . Militärisch - technischeEntwicklung und wirtschaftliche Autarkie -
Politik hätten das Ende einer isolationistischen Neutralität gebracht .Unter den modernen Gegebenheiten sei im besten Falle noch eine
selbständige Neutralität unter besonderen geographischen Verhält -
nissen , die einer geographischen Isolierung gleichkomme, wie etwa
iberische Halbinsel und Schweiz , denkbar . „Aber für die große Mehr -
heit der kleineren europäischen Staaten bietet die Neutralität keine
wie immer geartete Hoffnung aus Sicherheit , weder im Frieden nochim Kriege ." Sowohl die Neutralitätspolitik , wie auch die Politik des
Gleichgewichts hätten feit dem Sommer 1940 ihr endgültiges Ende
gefunden . „Auch kann es nicht mehr läng « r irgendeinen Platz füreine Ration geben, die eine unsichere und trägerische Unabhängigkeit
aufrechtzuerhalten versucht dadurch , daß sie bald die eine , bald die
andere Seite der Kriegführenden degeneinan ' t abwägt oder dadurch ,daß sie die Rivalität ihrer mächtweren Nachbarn auszunutien ver¬
sucht." Und nun folgt der abermalige v>m der englischen Regierung
unterzeichnete Freibrief für die sowjetischen . Sicherheits - und In -
teressenforderungen " in Europa : Die Sicherheit Rachkriegseurovas er -
fordere nicht nur eine neue „Anpassung " und eine neue „Aussassungder Beziehungen zwischen großen und kleinen Mächten " , um die „un -
erläßlichen und legitimen Ansprüche " dieser Großmächte zu besriedi -
gen (gemeint ist in Europa also vor allem Sowjetrußland ) , sondern
mich eine neue Auslegung dessen, was man mit Bearissen wie ..Selbst -
bestimmungsrecht " und „Unabhängigkeit " ausgedrückt babe . Dies ist
also die abermalige Widerrufung der sogenannten Atlantik - Cbarta
durch dir „Times " mit der ausdrücklichen Abschaffung von Selbst -
bestimmungsrecht und Selbständigkeit als überholte Begriffe in
einem Europa unter sowjetrussischem Kondominium .

Nachdem die „Times " so den Sowjets noch einmal ausdrücklich
den Passierschein für freie Fahrt durch Europa ausgefertigt hat . macht
sie einige interessante Angaben zu dem Thema , was sich nun Eng -
länd als Re st beute in Europa sichern will . Es ist zunächst
einmal festzustellen, daß von Deutschland selbstverständlich über -
Haupt nicht die Rede ist , aber auch Frankreich fällt unter die
Liquidierungsmasse , aus deren Schuttkaufen sich Sowjets und Eng -
länder die brauchbaren Reste wählen sollen. Man habe sich , so ge-
steht die „Times "

, ,unter sich "
, das heißt im Rat der Antiochien -

mächte, über dieses grundsätzliche kündige Verhältnis zwischen großen
und kleinen Mächten geeinigt . Man k^nne sich zum Beispiel vorstellen ,
so deutet die „Times " an . daß die Sowjetunion eine ähnliche
dominierende Erfassungspolitik in Europa treiben
würde , wie sie die Vereinigten Staaten aus dem amerikanischen Kon-
tinent gegenüber den südamerikanischen Völkern betreiben . Auch in
Südamerika gebe es Republiken verschiedensten Ursprungs , verschie-
denster Sprache und Tradition , die Beziehungen untereinander und
zu der führenden Macht der Vereinigten Staaten seien jedoch herz -
lich. Warum sollte nicht der Sowjetunion eine gleiche Rolle in Europa
zuerkannt werden . Gewiß seien die Verhältnisse in Europa anders
geartet , trotzdem aber gehört nur Pinig ? Phantasie dazu , um sich eine
ähnliche Entwicklung vorzustellen . Zum Beispiel habe die Sowjet¬
union schon rein geographisch in O st e u r o p a eine absolut führende
Rolle zu spielen .

Was man erstrebe , fei eine vollständige brit . - amerik .- sowjetische Zu -
sammenarbeit , da ohne diese Europa , und nicht nur Europa , unter -
gehen müßte " . Dieses gemeinsame Interesse wünsche auch nicht , daß
die USA . ihre Militärstreitkräste von Europa nach dem Kriege zu -
rückziehen, ganz im Gegenteil sei es Englands ernste Hoffnung , daß
die USA . dauernd an den strategischen Verpflichtungen und den
militärischen Unternehmungen auf dieser Seite des At -
lantiks und auf dem europäischen Festland teilnehmen wür -
den.

Damit hat die „Times " die lang gehütete Katze aus dem Sack
gelassen: Eine Aktienmajorität in Europa für die Sowjets und eine
westeuropäische Zone unter britischer und nordamerikaniicher Mili -
tärkontrolle „für alle Fälle " , zunächst einmal für den Fall , daß der
große östliche Bundesgenosse sich durch die 30 Meilen Kanalwasser
doch nicht so beeindrucken läßt , wie man es in der „ Times " -Redaktion
sich vorstellt .

Das „Hornberger Schießen" von Aochfavoyen
EH . Rom , 24 . März . Die „Revolte " in Hochsavoyen, von der

die Schweizer Presse einige Tage gelebt und über die sie der eng-
lischen Agitation dankbar aufgegriffenes Material geliefert hatte ,
ist — gewiß zum Kummer ihrer Erfinder — ausgegangen wie das
Hornberger Schießen . Wie Agentur Stefani meldet , waren es ins -
gesamt nicht mehr als 45V junge Männer , die im - Zeichen der
Arbeitsverweigerung in die Berge gegangen waren und nur ein
Dutzend davon war bewaffnet , und zwar mit Handgranaten . 300
haben sich freiwillig der Garde Mobile gestellt, die übrigen sind nun
nach und nach wieder in ihre Dörfer zurückgegangen . Nicht ein
einziges Mal haben die italienischen Besatzungstruppen eingreifen
müssen . Es genügte die französische Gendarmerie , um die ganzen
Seifenblasen zum Platzen zu bringen .

Plus aller "Well
Der brennende Teich

Prag : Funken aus der Lokomotive eines vorbeifahrenden Zuge ?
setzten das Schilf eines Teiches in der Nähe von Budweis in Brand .
Das trockene Schilf brannte gänzlich ab und bot einen eigenartigen
Anblick, denn es sch

' en , als ob die Flammen unmittelbar aus dem
dampfenden Wasser schlagen würden .

Lindenöl , ein wichtiger Fettstoff
Stockholm . Aus dem gegenwärtig vorhandenen Lindenbestand l

in Schweden können etwa 1000 Tonnen Lindenöl gewonnen werden ,
stellt der schwedische Zivilingenieur Dr . Allan Dahlen in BosorS
in einer Abhandlung fest . Dieses Oel , welches aus den geschlagenen
Bäumen gewonnen wird , eignet sich in erster Linie sür die Her -
stellung von Seife und Waschmitteln .

Oer Schuß am Traualtar
Barcelona . Bei einer Trauung in der Kirche der Heiligen

Familie i » Barcelona spielte sich ein merkwürdiges Drama ab . Als
der Geistliche die Frage gestellt hatte , ob Einwände gegen die Ehe-
schließung vorzubringen seien, hob der Vater der Braut eine Waffe
und schoß auf sie. Durch das Dazwischentreten eines Hochzeitsgastes
konnte die Waffe abgelenkt werden , und die Braut blieb unverletzt .
Die Trauung wurde unterbrochen und der Vater mit der Hochzeits¬
gesellschaft zum Polizeigericht gebracht . Das Motiv der Tat ist noch
unbekannt . .

Wird der Kilimandscharo ausbrechen ?
Lausanne . Der 6010 Meter hohe Kilimandscharo , der höchste

Berg des Schwarzen Erdteils , der bisher als erloschener Vulkan
gilt , ist, wie der aufsehenerregende Befund eines Geologen jetzt
gezeigt hat , in voller Tätigkeit . Jeden Augenblick vermag dieser
größte Vulkan der Erde auszubrechen . Der Gelehrte , der diese
sensationelle Feststellung gemacht hat , verbrachte zwei Tage auf dem
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A Boote diktieren Englands Sommer -Mode
Tg . Stockholm , 24 . März . Die Auswirkungen des zunehmenden

Würgegriffs der deutschen U-Boote auf »das englische Leben sind
mannigfaltig und ihre Verästelungen oft nicht ohne eine gewisse
Symbolik . So erklärte der H a n d e l s m i n i .st e r D a l t o n in
einer seiner letzten Reden , in der er neue Einschränkungsmaßnah -
men , insbesondere in der Bekleidungsfrage , ankündigen mußte , daß
man zu sehr radikalen Mitteln greisen müsse. Insbesondere die
Männerwelt bereite Schwierigkeiten durch ihre konservative Auf -
fassung gegenüber der Mode . Er persönlich schlage vor , daß man
eine Art Sommeruniform für Männer in England einführe
nämlich keine Kragen , keine Krawatten und keine
Socken , wenn die Frauen ohne Strümpfe gehen könnten . Er
selbst würde jedenfalls nichts besonderes darin sehen, ohne Kragen ,
ohne Schlips und ohne Socken im Unterhaus zu erscheinen.

Monstre - Vulkan nur von zwei Führern und vier Trägern begleitet .Es gelang ihm , 120 Meter tief in den Krater hinabzusteigen .
Während der Rand des Kraters von einem Kranz ewigen Eises
und ewigen Schnees umgeben ist, herrscht im Inneren eine enorme
Hitze. Schwefeldämpfe drangen in Schwaden aus Kraterspalten .Die Entdeckung ist umso erstaunlicher , als noch 1900 der deutsche
Gelehrte , Hans Mayer , keinerlei solche Anzeichen feststellen konnte.
Eine neue Erpedition mit Sicherung gegen Schwefeldämpfe ist in
Vorbereitung .

Die Japaner werden neun Monate „jünger "
Tokio . Durch Aufgabe einer alten Tradition , nämlich den Ge-

burtstag um neun Monate vorzudatieren , werden jetzt plötzlich alle
neugeborenen Japaner um neun Monate jünger werden . Bisher
war es zum Beispiel so , daß ein . im September 1943 zur Welt
gekommenes Baby als im Dezember 1942 geboren geführt wurde
und damit auch als Altersklasse 1942 eingetragen wurde .

Der Leist des Einbrechelkönigs stiehlt weiter
Brüssel . Arsöne Lupin , der berüchtigte Einbrecherkönig Frank -

reichs , hat auch im Grab keine Ruhe . Das Mädchen Nathalie , das
eine Schwäche für den Spiritismus hat , zitierte vor einer Reihe
von gläubigen Anhängern seinen Geist . Kein Wunder , daß in der
Dunkelheit des Sitzungszimmers der Geist nichts besseres zu tun
hatte , als was sein Herr zeitlebens und mit viel Erfolg getan hatte :
er stahl . Nach der Sitzung jedenfalls fehlte einem Herrn die Taschen -
uhr , einem anderen das Zigarettenetui , einer Dame die Handtasche
und einer anderen eine goldene Anstecknadel. Nathalie entschuldigte
sich , beteuerte aber , daß sie den Geist im Einvernehmen der ganzen
illustren Versammlung zitiert habe und daß nun eben die Kon-
sequenzen getragen werden müssen . Die Polizei war nach der
Untersuchung des Falles ganz ihrer Meinung : Da die derschwun -
denen Gegenstände von Arsene Lupins Geist sonderbarerweise im
Kleiderschrank Nathaliens deponiert waren , wurde die Geisterbeschwö-
rerin in Abwesenheit des langfingrigen Geistes zu 6 Monaten Ge¬
fängnis verurteilt .

Mit elf Jahren Mutter
Buenos Aires : Mit elf Jahren ist die Argentinierin Elsa Lencina

Mutter geworden . Sie brachte kürzlich ein sieben Pfund schweres
Mädchen zur Welt . Die junge Mutter lebt in einem Dorfe der Pro -
vinz Santiago bei Estero .

„Daily Mail " kündigt an , daß die Nachfrage bei den englischen
Frauen nach sogenannten „gemalten Strümpfen "

, d . h .
strumpfähnlicher Farbe , die man sich ans die Beine streicht im
letzten Sommer so groß war , daß alle Farbreserven vergriffen seien.
Rund 1 Million Töpfe mit Strumpffarbe seien binnen drei Wochen
im letzten Sommer verkauft worden . Dieses Jahr müßten die
Frauen auch auf diesen Behelf verzichten , da das Handelsmini -
sterium keine neue Zuteilungsquote gestattet habe.
WA.-Botschaften ober Gouverneure für Mtttelamerika?

Lassabon , 24. März . Roosevelt hat durch einen Erlaß sieben neue
USA -Botschaften geschaffen. Die bisherigen USA . - Gesandtschasten
in Costarica , Guatemala , Honduras , Nicaragua , El Salvatore und
der Dominikanischen Republik und Haiti wurden in die Rechte von
Botschaften erhoben . Die Gesandtschaften dieser Länd 'er in Washing -
ton werden gleichfalls den Rang von Botschaften - einnehmen . —
Diese Veränderung ist eine „diplomatische " Umschreibung für die
weitere Abhängigkeit , in die die mittelamerikanischen Staaten
gegenüber USA . geraten sind. Sagen wir statt Botschafter Gouver -
neure , dann haben wir die rechten Namen für die „Rangerhöhung ".

Kranzniederlegung am GedenkMal Dietrich Eckarts
Reumarkt (Oberpfalz ) , 24. März . In Neumarkt in der Ober -

Pfalz , der Geburtsstätte Dietrich Eckarts , fand zum 75. Geburtstag
des Dichters eine eindrucksvolle Feierstunde statt . Im Auftrage
des Führers legte Gauleiter Wächtler am Denkmal einen Kranz
nieder . Auch Reichspropagandaleiter Dr . Goebbels und Reichsleiter
Rosenberg , ferner der Heimatgau Bayreuth , die Kreisleitung Neu -
markt und die Geburtsstadt des Dichters ehrten das Andenken des
großen nationalsozialistischen Freiheitsdichters mit Kränzen . Im
Verlauf der Feierstunde würdigte der Gauleiter Wächtler Leben
und Werk Dietrich Eckarts als das eines der ersten Bannerträger
der nationalsozialistischen Revolution .

Aenderungen im Güterabfertigungsdienst
Der totale Krieg zwingt auch auf dem Gebiet des Güterabfertigungs -

dienstes zu Einschränkungen der Verwaltungsarbeit , die über die bereits
getroffenen innerdienstlichen Vereinfachungsmatznahmen hinausgehen .Hierzu müssen nun auch die Verlchrlrcibenden ihren Beitrag leisten und
zwar durch Verzicht auf gewisse bisher gegebene Abfertigungssormen .Die vertehrtreibende Wirtschaft wird sich diesem Gebot der Stunde um
so weniger verschließen , als ihre lebenswichtigen Belange durch dieseMatznahmen nicht berührt werden .

Mit Wirkung vom 1 . April treten folgende Aenderungen tn Kraft :
1 . Barvorfchüsse werden nicht mehr gewahrt :
2. Nachnahmen werden nnr noch für Wagenladungen zugelassen , und

zwar erst von 20 RM . an :
Z. für Stückgut mutz die Fracht bei der Auflieferung gezahlt werden

(ffrankaiurzwang ) :
4. das beschleunigte Eilstückgut wird aufgehoben , beschleünigtes Eilgutin Wagenladungen bleibt nach wie vor zugelassen .

Serstellungsverbote für Flillfeberlmlter und Spielzeug
Die Herstellung von Füllhaltern und . Füllhalterteilen ist mit Wirkungvom 1 . Mai 1943 ab verboten , soweit hierfür nicht Herstellungsanweisun -

gen vorliegen . — Mit Wirkung vom 15 . April 1943 ab ist die Her -
stellung von Spielzeug aller Art verboten , soweit hierfür nicht
Herstellungsanweifungen vorliegen .

Pep erkragen weiter punktfrei
Die Fachgruppe Bekleidung . Textil und Lcder der Wirtschaftsgruppe

Einzelhandel stellt in einer Verlautbarung klar , daß Papierkragen aus
Papiermasse nach wie vor punktfrei sind . Papierkragen mit Stosfüberiugdürfen ebenfalls punktfrei geliefert und an die Verbraucher abgegebenwerde».



Mittwoch , den 24 . März 1943 Vadische presse n. m * i

und

ÜMIS KARLSRUHE
Klarstellung für MilttäranwSrter

Den Militäranwärtern , die aufgrund der Heeresverminderung in
den Jahren 1918/20 ohne Zivilversorgungsschein entlassen und erst
nach dem 30 . September 1321 (Tag des Abschlusses der Bildung der
Reichswehr ) wieder eingestellt worden sind und deshalb eine neue
12jährige Dienstverpflichtung eingehen mußten , wird auch die in der
alten Wehrmacht geleistete Dienstzeit bei der Festsetzung des Besol -
dungsdienstalters als Wehrdienstzeit angerechnet . Der Reichsminister
der Finanzen hat eine entsprechende Klarstellung getroffen .

Boulangvr gastiert in Karlsruhe
Die NSG . „Kraft durch Freude " verpflichtete für Dienstag , den

30 . März ( 19 .00 Uhr in der Städtischen Festhalle ) unter dem
Motto : „Meisterabend froher Unterhaltung " den berühmten rn -
mänifchen Meistergeiger Georges Boulanger mit seiner Kapelle .
Die Veranstaltung gewinnt an . Bedeutung durch die Mitwirkung
von Erwin Hosfmcknn , dem deutschen Meister des Charakter -
tanzes .

Sine Ünverbesferliche
Sie sah recht nett aus , die Käthe S . aus Nürnberg , die in der

Uniform einer Straßenbahn - Schaffnerin am Dienstag sich vor dem
Einzelrichter des Amtsgerichts Karlsruhe wegen Betrugs zu verant -
Worten hatte . Recht trüb und häßlich war aber das Charakterbild ,das vom Richter im Laufe der Verhandlung von der Angeklagten
aufgezeichnet wurde . Schon in früher Jugend mußte nämlich Käthe
wegen ihrer Liederlichkeit in einer Zwangserziehungsanstalt unterge -
bracht werden . Aber auch hier waren die Versuche, das Mädchen zu
einem anständigen Menschen zu machen , völlig ergebnislos . In Nürn -
berg , München , Stuttgart und Mittenwald , wo Käthe als Stütze gute
Stellungen gefunden hatte , mißbrauchte sie das in sie gesetzte Äer -
trauen auf das schmählichste. Kaum hatte sie in einem Hause Fuß
gefaßt , stqhl jte wie ein Rabe . An einzelnen Plätzen blieb sie nur
wenige Tage , die gerade ausreichten , alles was nicht niet - und nagel -
fest war , zu klauen , so daß sie wiederholt wegen Diebstahl und Unter -
schlagung — einmal mit vier Monaten Gefängnis — bestraft wurde .
Vom Gefängnis in Gotteszell führte sie ihr Weg nach Karlsruhe , wo
sie als Straßenbahnschaffnerin eingestellt wurde . Hier lernte sie
einen Witwer kennen , mit dem sie sich verlobte . Bevor aber die
Ehe vor dem Standesamt geschlossen werden konnte , kam der Bräuti¬
gam selbst hinter Schloß und Riegel . Die Schlüssel zu seiner Woh -
nug übergab er . seiner Braut mit der Erlaubnis , während ' seiner Ab-
Wesenheit seine Wohnung zu benützen. Das war für » die diebische
Elster natürlich Wasser aus die Mühle . Während sie zu faul war ,
auch nur einigermaßen für Reinlichkeit und Ordnung in der Woh -
nung zu ' sorgen , räumte sie auf andere Weise gründlich auf . Anzüge
des Mannes , Kleider der Kinder erster Ehe, die bei Verwandten
untergebracht waren , packte sie zusammen und verkaufte sie. Das er -
löste Geld verbrauchte sie für sich . Dann machte sie sich aus dem
Staub der völlig verdreckten Wohnung . Das Urteil lautete auf sechs
Monate Gefängnis . Wegen Fluchtgefahr wurde Käthe sofort in 'Haft
genommen . Hoffentlich nimmt sie sich die Mahnungen des Richters zu
Herzen , der sie eindringlich darauf hinwies , daß sie in Zukunft wegen
ähnlicher Vergehen auf keine Milde rechnen könne und imZuchthaus
oder im Arbeitshaus landen würde . KB .

Wildpflanzen stellen mich vor

Vom Teufelsauge bis zur Feelitte
Am kommenden Sonntag bringt uns das WHW . 10 unter

Naturschutz stehende Wildpflanzen , die von Schassenden aus
der Stratze verlaust werden . Vor uns liegt ein Strauß dieser
seltenen Blumen . Wir zupsen eine nach der andern heraus ,
betrachten sie und suchen ihr Plätzchen draußen in der Natur .

Vorsichtig , fast ein bißchen zärtlich wie Kostbarkeiten halten wir
die weiße Seerose zwischen unseren Fingern , streicheln über ihre
Blätter , die so weich auf dem Wasser liegen können und nun starr
und wächsern das Fruchtkörbchen tragen . In Aegypten nennt man
sie Lotosblume . Ein Hauch von Romantik überkommt uns beim
Aussprechen dieses Wortes . Es erinnert an Märchen und Prinzessinnen .

Frech mit ausgestreckten Blättern schiebt sich das AdonisröZ «
chen dazwischen. Wer könnte auch ein Gebilde , das den Name »
Adonis führt , übersehen ? Noch dazu wenn es als weitere Steigerung
häufig mit der Bezeichnung Teufelsauge belegt wird ? „Pflücken ver -
boten !" In diesem Fall scheint uns das am Stengel angebrachte
Schild besonders neckisch .

Derb und saftig in der Farbe behauptet sich die Trollblume
neben dem geltungsbedürftigen Adonisröschen . Sie erinnert unZ an
ihre bescheidene Schwester , die Butterblume , die wir als Kind unter

das Kinn hielten , dann mit der Zunge beleckten und Schnalzlaute
von uns gaben : ,^ >m , gleich tropft Butter " .

Hoch droben auf den Alpen winkt als kostbare Belohnung an -
strengender Touren das vielbesungene Edelweiß . Neben ihm blüht ,
ebenso zurückhaltend , sich seiner anziehenden Seltenheit bewußt , der
blaue Enzian , der nur einen winzigen Einblick in das Innere
seines hochgeschlossenen Kelches gewährt .

Tiefer klettern wir und finden auf Gebirgswiefen , schon weniges
unnahbar , den Purpur und blaßbraun gesprenkelten Türkenbund .
Auf hohem Stengel biegt er graziös feine geöffneten Blütenblätter
auseinander und weist unsere Schritte in die noch tieferen Regionen
der Buchenwälder zu seinen einfacheren Geschwistern, den Gold -
würzen .

Ganz derb , sich auf der Erde seinen Platz verschaffend, macht sich
der giftige S e i d e l b a st breit in den Wäldern . Verlockend streckt
er seine wohlriechenden rosafarbenen Blüten aus , protzt mit scharlach-
roten Beeren und verspritzt fein Gift an die, die seine äußere Schale
anreizt .

Eine ausgesprochen distinguierte Erscheinung ist die gelbe Nar <>
ziffe . Mit dem derben Waldstrauch hat sie nichts mehr gemein .
„Feelilie "

, diesen poetischen Namen gibt man ihr wohl auch und
schenkt sie sich gerne zu Festen und Geburtstagen .

Und der Märzenbecher ? Sieht er nicht aus wie eine kräftige
Kindertasse , an dessen Rand man sich rundliche Patschhändchen denken
kann ?

Klein , blaubläßlich , fast wegen seiner absolut unwichtigen Existenz
um Entschuldigung bittend , rollt nun als letztes das Leberblüm -
ch e n aus unseren Fingern . Es kennt keine Konkurrenzgefühle , blüht
in versteckten Gebüschen, ist dankbar für einen Blick und gehört doch
zu den geliebten ersten Frühlingsboten . sd .

Werbung für tie Lustwaffe in der Kaiserstraße
In dem Schaufenster der Firma „Loew-Hölzle " in der Kaiser -

straße finden wir in diesen Tagen das Modell eines „Englischen Flug -
Platzes in Rdrdasrika " ausgestellt . Flugzeuge lagern dort , die aus
ihren Hallen gezogen worden sind ? Lastautos scheinen Munition hin
und her zu transportieren . Zelte sind aufgebaut , Baracken für die
Mannschaften , Häuser für das Bodenpersonal usw.

Immer wieder bleiben Soldaten vor tiefem Schaufenster stehen,
auch Buben , die die Sehnsucht zur Luftwaffe drängt und die noch zu
jung sind und inbrünstig auf das „Später " warten . Sie starren auf
die beiden Schilder , die rechts und links des Modells angebracht sind
und junge Männer für die Luftwaffe werben . Viele werden sich mel -
den , denn die Luftwaffe war immer eine der beliebtesten Waffengat -
tungen .

Voranzeigen
« adischeS StaatStheater . Grobes Haus : Tonnerstag 18 .00 Uhr die

Operette „ Schön ist die Welt " .
In der össcntl . Dichterstunde des Schesscl -BundeS , die am 30. März im

Saal der Karlsruher Lebensversicherung stattfindet , spricht Staats -
schauspieler Friedrich Prüter die Novelle „ Der Kranichschrei " von
Otsried Gras Finckenstein , der kürzlich den Volkspreis der deutschen
Gemeinden für Dichtung erhielt .

Was bringt dei Rundfunk ?
Donnerstag . Reichsprogramm : 14.15—15.00 Wilfried Krüger

spielt zur Unterhaltung . 15 .00-—16 .00 Heitere Weisen und Märsche . 16.00
bis 17.00 Aus klassischen Operetten . 17.15—18 .30 Lureiiibura spielt auf .
19 .45—20 :00 Pros . Kurt Tank : ' Mein Schaffen als Muazeugiustrukteur .
20 .15 —21 .00 Friedrich Wuehrer

'spielt Beethoven . 21 .00— 22.00 Beethovens
» Dur - Messe (Leitung Clemens Krauß ) . — Deutschlandsender :
17 .15—18.30 Klassische Konzertmnsik , 20.15—21 .00 Bekannte Unierhal -
tungsweisen . 21 .00—22 .00 Musik für Dich .

WHW .-Nachrichien
Ortsgruppe Hochschule, Waldhorns » . 20 , am Donnerstag von 15—17

Ubr . — Ortsgruppe Süd III , Banmeisterstr . 9 , am Donnerstag von
14.30—16 .30 Uhr . —' Ortsgruppe West 11, Eisenlobrstr . 12, am Donners -
tag von 15—16 Uhr . — Ortsgruppe West v , Philippsir . 15, am Donners¬
tag von 15 —16 .30 Uhr . — Ortsgruppe Mühlburg am Donnerstag von
15—17 Uhr . — Ortsgruppe Hardtwald am Donnerstag von 16—18 Ubr .
— Ortsgruppe Wciherseld am Donnerstag von 16—17 Uhr . — Orts -

gruppe Durlach Ii , GrStzinger Str . 18, am Freitag von 15—16 Uhr an
die Gruppen A , B und E , von 16— 17 Uhr an die Gruppen E und F . , —
Ortsgruppe Durlach IV , am Montag von 14 —17 Uhr . — Ortsgruppe
Daxlandcu : Gasmasken - Ausgabe leben Monraa und Donners -
tag von 20—21 Uhr . — Ortsgruppe West Iii , Sophienstraße 138, Aus -
gäbe von Gutscheinen am Donnerstag von 14.30—13 Uhr .

LterbetäUe in Katlsiuhe
18. März : Emilie Juliane Bollinaer, geb . Biirck, aesch ., Hausgehilfin,

79 I . alt (Karl - Wilhelm - Ztraße 40a ) : Dorotvea Hachtel , geb . Vollin ,
Witwe , 73 I . alt tKastenwörthstraße 45) : Max Staub , Bäcker , Ehem . ,
47 I . alt (Nuitssiratze 11 ) ; 19 . März : Adols Fichthaler , Werkmeister
a . D ., Ehem ., 73 I . alt (Kirchseldstrafte 43) : Wilhelm Adam Friedrich ,
Bahnarbeiter , Ehem ., 64 I . alt (Allmendsiraße 26) : Gustav Wächter ,
Oberausseher , Witwer , 75 I . alt <Borastr . »7) ; 20 . März : Ferdinand
Preh . Realschuldircltor , Witwer , 81 I . alt iHirschstrabe 53) ; Karl Lud¬
wig Speck . Lederfarber , Witwer , 76 I . alt lTurnerstrake 2) : Elsa Eier »
mann , ledig . 0 . B . . 52 I . alt «Rüppurrer Straße 19) : Oskar Eitel ,
Hilfsarb . . Ehem .. 45 I . alt (Wörth a . Rh .) : 2l . März : Luise Friederike
Mehr , geb . Barth , Witwe , 69 I . alt (Ernststratze 64) : Mina Gleisle ,
geb . Speck , Witwe , Mühlenbesitzerin . 47 I . alt «Rastatt ) : Martin Kur -
zenbänser , Witwer , Hilssfachmeifter . 78 I . alt (Ochsentorstr . 8) ; Albert
Ludwig . Müller , Ehem ., 75 I . alt (Kreuzstraße 17) : Werner Paulus
Heinzmann , Blechner und Justall . , 20 I . alt (Herrenstr . 42) : 22 . März :
Karl Joseph Neidhard , Lackier , Ehem ., 68 I . alt (Schlltzenstrabe 91 ) ;
Softe Klein , geb . Kober , Ehefrau , 50 I . alt (Vorderstratze 10) ; Julie
Völker , geb . Siegrist , Ehefrau , 83 I . alt (Vorholzstratze 13) .

ftuttft um orn lurmdcry
Die Hauptversammlung der Volk Hank Durlach

Auch diese Hauptversammlung konnte sich eines außerordentlich
guten Bssuches erfreuen . Ihr Verlauf war eine einmütige Ver -
trauenskundgebung für die pünktliche und saubere und so erfolgreiche
Jahresarbeit von Borstand , Aufsichtsrat und Gefolgschaft. In seinen
Eingangsworten umriß Weinhändler Schurhammer , der Borsitzende
des Aufsichtsrates die sehr verantwortungsvollen Kriegsaufgaben der
Geldinstitute . Sie wurden von der Vxlksbank Durlach vorbildlich
und gewissenhaft gelöst ; das bewies der Jahresbericht mit seinem
Zahlenmaterial , den Bankdirektor Ri - ter gab . Recht erfreulich ist
u . a . die Unterbringung von Geldern auf dem privaten Markt und
die Bereitschaft der Bank , die geldlichen Bedürfnisse des Reiches mit
erfüllen zu können . Eine sehr große Zahl von Mitgliedern gehört
der Bank 40 und mehr Jahre an . Nach der einstimmigen Ent -
lastung von Vorstand und Anfsichtsrat verlas Aussichtsratsmitglied
Malermeister Koppenhöfer , den Bericht des Revisionsvorstandes , der
von einer sehr umsichtigen , sauberen und gewissenhaften Geschäfts»
führung spricht , für die Bankleitung ein Zeugnis , daS das große
Vertrauen , der Kunden zur Bank vollauf rechtfertigt . Die turnus -
mäßig ausscheidenden Aufsichtsratsmitglieder Wilhelm Berggötz ,
Zimmermeister , Robert Farr , Fabrikant , und Philipp Lehberger jr .,
Zimmermeister , wurden miedergewählt . Außer ihnen gehören dem
Aufsichtsrat noch Alfons Mall , Fabrikant , und August May , Kauf -
mann , an . Oberlandesgerichtsrat Dr . Cämmerer dankte im Namen
der Mitglieder dem Vorstand , Gefolgschaft nnd Aussichtsrat für daS
hohe Pflichtbewußtsein , das das abgelaufene Geschäftsjahr zu einem
so erfolgreichen werden ließ .

Denk an Deine Meldepflicht!
Gib Deinen Meldebogen rechtzeitig ab !

44 Roman von H . H . Hansen
Copyright vv Prometheus -Verlag Dr . Eichacker. Gröbenzell b . München

„ Gut , ausgezeichnet "
, erkannte Doktor Ball an . „Ganz meine

Auffassung . Ich wollte nur hören , ob Sie folgerichtig Ihre Schlüsse
ziehen . Nur in einem stimme ich mit Ihnen nicht überein : In un -
mittelbarem Zusammenhang stehen die Dinge , die sich in der auf
— Blatt 4 bezeichneten Stellung ereigneten , nicht mit den Vor -

fällen , die vor wenigen Monaten zu der Änderung geführt haben .
Das Mädchen hat alles ganz schlau begonnen . Sie machte nur den
winzigen Fehler , die Numerierung der Zeugnisabschriften zu über -

sehen."

„In einer Schlinge muß sich jeder Verbrecher fangen . Wo kämen
wir sonst hin ? " Theo Kammin schlug sich klatschend aus die Knie .

„ Aber ich bin erschlagen , daß wir ihr auf den Leim gegangen sind.

„Man lernt nie aus , lieber Kammin "
, bemerkte Doktor Ball

gelassen . „Sie , Crusius , legen morgen früh , noch bevor die Barkow

zum Dienst konimt , die Akte wieder an Ort und Stelle . Dann kom-
inen Sie zurück, weil ich Sie bei der Überwachung einsehen will .
Und Sie , Herr Kammin , setzen sofort alle Hebel in Bewegung , damit
wir möglichst schnell erfahren , wo die Barkow in den fast zwei
Jahren beschäftigt war , die aus den Akten verschwunden sind.

Mit diesen Instruktionen entließ er seine Beamten .

Der Konsmissar setzte sich sofort telephonisch mit der Berliner

Fahndungsstelle in Verbindung und bat darum , am anderen Morgen
beim Re !ch

°versich?rungsamt Erkundigungen darüber einzuziehen ,
ob in den fraglichen zwei Jahren Versichernngsmarken für die
Barkow geklebt worden seien. Der Bescheid wurde ihm für spätestens
Mittag zugesagt . Dann beschloß er noch , Mich?l zu beauftragen , m
das Arbeitsbuch des Mädchens Einsicht zu nelnnen , und begab sich

zum Schluß ins Meldeamt , um den genauen Wohnsitz der Barkow
in den beiden Jahren festzustellen, in denen wahrscheinlich der

Schlüssel zu allem lag .

D -" Apparat der Poli '.ei arbeitete gewohnt schnell und znver -

lässig. Michel legte die Akten sorgsam an Ort und Stelle . Das

Arbeitsbuch forderte er von Herrn Kaspar an , der verwunderte
Augen machte und dringend fragte , ob schon wieder ein Verdacht
gegen seine Sekretärin vorliege . Darauf erhielt er nur ausweichende
Antworten nnd ließ sich von dem Prokuristen einen ganzen Stoß
Arbeitsbücher schicken, aus denen er das der Barkow heraussuchte .
Es enthielt keinen Aufschluß . Die fraglichen zwei Jahre lagen vor
dem Zeitpunkt , an dem die Arbeitsbücher eingeführt worden waren ,
und nannten daher keine Einzelfirma . Die Eintragung der Be -
schästignngsart lautete auf Stenotypistin und Korrespondentin . «

Aber dabei kam Michel auf eine neue Idee . Die Barkow mochte
die ihr zugänglichen Personalakten fälschen. An die Archive des
Arbeitsamtes kam sie nicht heran . Wo war das Buch ausgestellt ?
In Leipzig . Dann mußte beim Arbeitsamt Leipzig der Fragebogen
liegen , den der Empfänger eines Arbeitsbuches auszufüllen ' hatte .
Und darauf standen die einzelnen Stellen verzeichnet .

Hochbefriedigt von seinsm . glücklichen Gedanken , kam Michel zu
Kammin zurück und hörte , in Berlin sei einwandfrei festgestellt
worden , daß mit Ausnahme von .zwei Monaten für die Barkow seit
Beginn ihrer Berufstätigkeit Versicherungsmarken geklebt worden
waren . Die vorliegenden Karten bewiesen das . Eine freiwillige
Weiterversicherung lag nicht vor .

Ein Anruf in Leipzig

Michel machte seinen Vorschlag , das Leipziger Arbeitsamt zu
befragen . Zu seiner Enttäuschung antwortete der Kommissar , er
sei neugierig gewesen , ob der Kriminalassistent Crusius so gescheit
wäre > diese Feststellung in dem Arbeitsbuchs zu machen. Ein neuer
Gedanke war es mithin sür ihn nicht . Sofort rief er in Leipzig
beim Polizeipräsidium an und ließ sich mit der zuständigen Stelle
verbinden , die umgehende Ermittlung versprach.

Rauchend und plaudernd saßen die beiden Beamten dann zu-
sammen . Die Spannung war so groß , daß sie in der Wartefrist
keine andere Tätigkeit vernünftig ausführen konnten . Nach ein -
einviertel Stunden kam das Antwortgespräch aus Leipzig . Kammin
stenographierte mit und dankte .

„Das hätten wir . Zwei Stellungen sind auf dem Fragebogen
angegeben . Die eine kennen wir , die zweite ist die fehlende . Es
handelt sich um eine Firma in Leipzig , Marbes und Kompanie , die
vor vier Jahren liquidiert worden ist ."

„ Schade ", sagte Michel .
„Warum , junger Freund ? Irgendwer wird noch leben , der uns

Auskunft geben kann . Man muß nur ' Geduld haben , auch wenn
sich die Lösung immer wieder verzögert . Die Auskunft patzt zu den

Ermittlungen des Meldeamtes . Die Barkow hat in diesen Jahren
in Leipzig gewohnt ."

„Dann wird wohl am besten jemand nach Leipzig fahren ?"
meinte Michel .

„Jawohl , und zwar ich . Jetzt wollen wir den Herrn Kriminal -
direktor benachrichtigen . " Sie gingen durch den Korridor und traten
auf das „Herein !" ein . Kammin erstattete Bericht und bekam sofort
den Auftrag , nach Leipzig zu reisen .

„Fräulein Barkow dars unter keinen Umständen erfahren , daß
wir eine neue Untersuchung gegen sie durchführen ", mahnte Ball .
„Vorläufig haben wir keinerlei Beweise , sondern nur Mutmaßungen ,
mit denen sich praktisch nichts beginnen läßt . Bon einer Verhaftung
und Vernehmung verspreche ich mir bei ihrer Gewandtheit und
Sicherheit nichts ." -

Kammin rief eilig Karla an und teilte ihr betrübt mit , er müsse
leider dienstlich verreisen und wisse nicht genau , wann er zurück-
komme. Falls er Glück habe , dauere es nur ein bis zwei Tage ; es
könne aber auch eine ganze Woche in Anspruch nehmen . Sie sagte
ihm durchs Telephon ein paar liebe Worte und fragte Plötzlich , mit
welchem Zuge er reise.

„Dann komme ich zum Bahnhof . Telephonische Abschiede sind
scheußlich.

"

„Du Liebes " , raunte er dankbar .
Michel hatte inzwischen seine Instruktionen empfangen und er -

klärte dabei dem verblüfften Kriminaldirektor , daß eine Private
Ueberwachnng der Bankow durch seinen Schwager immer noch im
Gange sei. Er mußte genau darlegen , welche Erwägungen dazu
geführt hatten , und steckte errötend ein dickes Lob ein. Mit dem
Versprechen , daß er fein Bestes tun werde , ging er ans dem Gebäude
nnd ' stürmte zur Wohnung Bärbels , um sie in Kenntnis zu setzen .

Kurt wurde zu der Beratung zugezogen . Er schnitt anfangs ein
böses Gesicht. Es widerstrebte ihm , daß Anne Barkow neuerdings
wieder verdächtigt wurde . Als er aber einige Minuten lang zu-

penen man die UnWahrscheinlichkeit eines Verbrechens darlegen
konnte .

Gemeinsam gingen Michel und sein Schwager an die neue Auf .
gäbe heran , wobei Michel die undankbare und schwierigere Rolle zu-
fiel. Er mußte nachts arbeiten und vermeiden , daß die Barkow ihn
zu Ge.sicht bekam . Er war ihr nun bekannt . Es galt aber nur zu
verhindern , daß sie flüchtete . Weniger wichtig war der Auftrag ,
ihren persönlichen Verkehr zu überwachen.

. (Fortsetzung folgt)
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BADEN UND ELSASS

v Immer neue Stalingraöspenöen
Für die Hinterbliebenen von Stalingradkämpfern - laufen weiter -hm beim Befehlshaber im Wehrkreis V und im Elsaß , General der

Infanterie Oszwald, ansehnliche Geldspenden ein . Ein Herr aus demElia » hat zum Ausdruck seiner Dankbarkeit IVA) RM . überwiesen .Inhaber und Gefolgschaft einer Druckerei haben N72 RM . qe -
spcndet , wobei bte

_ Gefolgschaft den Ertrag freiwillig geleisteter Ar - '
beilsstnnden beigesteuert hat . Ein . zur Wehrmacht eingezogenerFabrikant hat ebenfalls 1000 RM . zur Verfügung gestellt.

*
Weil,heim : Im 74 Lebensjahr starb Schwester Anna Vieler ,nachdem sie fünf Jahrzehnte in der Krankenpflege tätig war . —

Das S <andesamtsregister verzeichnet in der Zeit vom 8 . bis 21 .
März 8 Geburten , 7 Eheschließungen »nd 11 Sterbefälle .

Reckarbischossheirn: Die Mitglieder der Volksbank trafen sich am
Sonntag im Gasthaus „Zur Krone " zur 73. Generalversammlung .Der Geschäftsbericht zeugte von einer außerordentlich günstigen Auf -
»värtsentwickliing der Volksbank in den letzten Iahren . So

'
hat sichdie Bilanzsumme im abaelansenen Geschäftsjahr um 29 Prozent

auf I 724 14D,fjt RM . erhöht . Die Gesamteinlagen sind auf 1 506 181
Reichsmark gestiegen und haben eine Erhöhung von 382 393 RM .
erfahren .

'
( er .)H ?idelberq: Im Mönchhofgarten wurde ein junges Paar auf-

gefunden . Der Mann hatte sich durch einen Schuß getötet . Das
Mädchen hatte Gift genommen , war aber noch am Leben.

H- lmstadt : Die ^ eSjäbriae Stuteneintragung und Stutenschauder Bezlrksgrtipve Neckarbischofsheim des Bad . Pferdestammbuches
findet am 20 . März beim Farrenstall in Helmstadt statt . Dreijäh -
rige Stuten und ältere , sowie vorhandene Nachzucht können vor -
geführt werden . Bei der Schau selbst können diesmal auch Stuten
ohne Fohlen vorgestellt werdet hauptsächlich dann , wenn das
Fohlen noch zu jung ist . Sämtliche Fohlen , die von einer W --ide
hes Pferdestammbuches des Landesverbandes bad . Rindviehiüchteroder des Landkreises Heidelberg kommen , müssen zu einer Besich -
kigung vorgestellt werden . Die Veranstaltung wird im ZuchtgebietN -'ckarbischofsheim zu einem besonderen züchterischen Erfolg der
Pferdezucht werden . (er )

Bruchsal : Die Reifeprüfung an der Mozartschule bestanden 12
- Schülerinnen , an der Freiherr - vom - Stein - Schnle erhielten 21 Schü -
Ier den Reifevermerk . (au )

Menzingen (Kreis Bruchsal) : Die hiesige Frauenschaft hat einen,
B ^ Äisaler Lazarett über 80 Paar selbstgefertigte Hansschuhe nebstBlumen und kleinen Geschenken überreicht . ( au .)

Langenbrücken: Zu der Generalversammlung kamen die Mit -
glieder des Tabakbanvereins zusammen . In einer Ansprache betonte
der Facksichaftsführer , daß die Tabakbauern im letzten Jahr restlos
.ihre Pflicht erfüllt hätten und nur Qualitätsware zum Markt ge -
bracht .hätten . Dafür konnte auch fast sämtlichen Bauern ein beacht-
sicher Zuschlag erteilt werden . Mit einem Appell auch^ fernerhin
gewissenhaft ihre Pflicht zu erfüllen , schloß der Fachschastsführer die
Ansprache . Es sprach dann noch der Bürgermeister und OrtSgrup -
peuleiter Schulte und der Ortsbaueruführer Ziegelmeyer .

Flehingen : Der bei der O .T. beschäftigte Maurer Hermann Kraft
ist bei der Ausübung seine? Arbeit abgestürzt und hat sich schwere
Verletzungen zugezogen , an deren Folgen er nunmehr gestorben ist .

Pforzheim : Für 40jährige Betriebszugehörigkeit in einem Pforz -
heimer Betrieb , wurde der Kleinmonteur Emil Musselmann mit
dem Diplom des Reichsorganisationsleiters Dr . Robert Ley aus -
gezeichnet. Die lleberreichung erfolgte durch den Kreisobmann
der DAF . Dr . Reinheimer . — Zugunsten des Kriegswinterhilfs -
Werkes gab das Stadttheater am Sonnlagmittag ein Konzert , das
dem Ernst des Heldengedenktages angepaßt war . Das Haus war gut
besetzt und fand dankbare Besucher . (eh .)

Mietersheim bei Lahr: Das südlich von Lahr, an der Reichs-
straße Frankfurt —Basel gelegene , 700 Einwohner zählende Mieters¬
heim wird 703 , vor 1180 Iahren , urkundlich genannt . Es zählteim Mittelalter zur „ unteren Herrschaft Geroldseck " (Lahr -Mahlberg )und später , wie Lahr , zu Nassau . Im dreißigsährigen Krieg wurde
der Ort zum großen Teil zerstört . Nach dem Krieg

'
wanderten zahl -

reiche Schweizerfamilien in den Ort ein .
Lahr : In Anwesenheit von Kreisoberschulrat Leibiger - Emmen -

dingen fand die Abschlußprüfung der Hanswirtschaftlichen Berufs --
schule Lahr statt . — Irrt Rahmen des Wettbewerbs „Deutschlands
Freiheitskampf im Osten " zeigt die Volksschule Lahr in der Turn -
halle gegenwärtig eine vielbesuchte Ausstellung von Schülerarbeiten ,die unter Leitung von Hanvtlehrer Weeckesser gefertigt wurden , ( r )

Ettenkieim : An der hiesigen Landwirtschaftsschule fand die Ab-
fchlußprüfung unter Leitung von Landwirtschaftsrat Tränt statt , (r )

??reibiirg : Mit der ihm nicht zukommenden Bernfsbezeichnung
Maschinenmeister bewarb sich der 27jährige Kurt M . aus Lörrach
bei einer angesehenen Ballgesellschaft uin einen Vertrauensposten .
Als M . die Stellung innehatte , die in ihn gesetzten Erwartungenaber keineswegs erfüllte , kam man dahinter , daß die Zeuanis -
abschriften aefälfcht waren . Der deshalb vor dem Amtsgericht Frei -
bürg zur Verantwortung gezogene M . hatte auch sonstige betrü -
gerische Dinge auf dem Kerbholz . Er erhielt vier Monate Ge-
fängnis . (st)

Waldshut : Im 79. Lebensjahr starb in Hänner Altbürqermcister
Joses Eckert. Ehrenkommandant der Freiw . Feuerwehr . Eckert war
28 Jahre Ortsvorsteher von Hänner , 35 Jahre Kommandant der
Feuerwehr und 50 Jahre Mitglied der Kriegerkameradschaft , (r )

Strahburg . Dem vom Führer zum a .o . Professor ernannten
Dozenten Dr . Wolfgang Lehmann wurde vom I . 1 . 43 ab die
freie Planstelle eines a .o . Professors an der Universität Straßburgmit der Verpflichtung verliehen , das Fach Erbbiologie und Rassen-
Hygiene in Vorlesungen und Hebungen zu vertreten . Gleichzeitig
wurde er zum Direktor des Instituts für Rassenbiologie der Uni -
versität Straßburg bestellt. Prof . Lehmann wurde 1905 in Halle
geboren . Er studierte in Königsberg , Wien , Kiel , Hambnra und
Düsseldorf und promovierte 1933 in Düsseldorf . 1938 habilitierte
er sich in Breslau , wo er 1939 zum Dozenten ernannt wurde .

TageSspiesel aus Ettlingen unö dem Albtal
Wie iin Verjähre führt der N « Reichsbund für Leibesübungeit

auch dieses Jahr wieder Hallen Werbeveranstaltungen für Männer - ,
Frgnen - und Kinderturnen und verschiedene andere von ihm be»
treute Fachgebiete durch . Für Eltzliiigen ist eine solche Veran »
staltung , die im letzten Jahr guten Anklang gefunden hat , aus den
kommenden Sonntagnachmittag in der Festhalle in Ettlingen fest -
gesetzt worden . Den Volksgenossen von Ettlingen und Hingebung
sollen einige Stunden der Freude und Erholung geböte » werden .

U l ! Ettlingen zeigt Mittwoch und Donnerstag jeweils 7 . 10 Uhr
„Heimatland " mit H . Knoteck , W . Albach -Retty , Josefine Dora u . a .
Jugend über 14 Jahre zugelassen .

W . - H . - W . : Die Ausgabe der Wertscheiue für März erfolgt für
Ettlingen - Ost Freitag , den 20 . März , von 2—3 Uhr ; für Ettlingen -
West: Donnerstag , den 25. März , von 2- -3 Uhr .

Reichenbach . Zum Heldengedenktag fanden sich am Sonntag
früh die Pol . Leiter sowie Kriegerkameradschaft und Feuerwehr zir
einer Kranzniederlegung am Kriegerdenkmal ein . — Am Sonntag -
nachmittag fand im Gasthaus zur „Linde " die Generalversammlung
der Spar - und Darlehenskasse Reichenbach statt . Der Kassenbericht
zeigte einen erfreulichen Aufschwung , besonders in den örtlichen
Spareinlagen . Der Jahresbericht wurde durch die Versammluug ge¬
nehmigt und dem Vorstand Entlastung erteilt . (a >>)

Vorsicht vor Betrüger
Der Vertreter Emil Kohl er aus , ^ riesenheim , zuletzt in Lahr

wohnhaft , hat eine größere Anzahl von Leuten dadurch geschädigt,
daß er Bestellungen für Herde , Oefen u . a . aufnahm , sich Anzah «
lungen geben ließ nnd in einer Reihe von Fällen beschleunigte
Lieferung gegen Vorauszahlung des ganzen Rechnungsbetrages in
Aussicht stellte , die Bestellung aber nicht weitergab »nd das Geld
für sich verbrauchte . Geschädigte werden gebeten , sich persönlich
oder schriftlich an die Kriminalpolizei in Lahr zu wenden .

Baöische Familienchronik
GcburtötiiftsNnder : #?rait Kath . Ccrnicfi gcb . Zimmermann . Britten ,75 I . alt : Frau Liscttc Hörn geb . Bauer , Bretten , 7 » I . alt : Betriebs -

fükirer Josef Anton Nobler , MinaolSveim , 70 I . alt : Trelcwnaswinen -
benver Johann Hciiiri » Walter , Poitlvpsbura , 75 I . alt : Frau Kail ?.
Ullrich aeb . Etermann , Witwe , Helmstadt . 8z I . alt ; Fräulein Johanna
Volz , Zentern , S4 I . alt : Paul Zimmermann n » d Emilie Stiel , Zen -
tern , 75 I . alt : Konrad Michelfeld , Anna Schmidt und - Anna Kunz ,
Zentern , 7«! J5 . alt .

Ttcrbefalle : Mina Ttiiikfaden . 30 ?*. alt , Waldprechtsweier : « ran ?
Josef Peter , 59 I . alt , Baden - Baden : Adain Seibert , Teebach : Adelheid
tZckerle, Witwe , 7» I . alt . Steinbacti : >*tau Elisabeth Steinbrenner .
ZlNcnbanscn : Bauer Ebristian Obereicher . Treschklinaen : Landwirt
Friedrich Feil , Bahnbrücken ; Gisela Overbeck , Philippsburg .

Die Sbftbaumaktion am Oberrhein die größte Mitteleuropas
Die Zwetschgenschildlaus bedroht seit mehr als zehn Jahrenam Oberrhein Zehntansende von Steinobstbänmen im Gebiet zwischen

Bühl und Basel , aber auch die anderen Obftbanmbestäilde , ja neuer -
dings selbst Reben und Nußbäume und die Eichenwälder der Rhein -
Niederung . Eine Bekämpfung im größten Ausmaß war darum das
Gebot der Stunde . Vor dem Schwellen der Knospen wurde in den
letzten Togen nnd Wochen eine Spritzaktion durchgeführt , die die
größte zur Bekämpfung von Obftbanmschädlingen am Oberrhein , ja
wohl in allen mitteleuropäischen Obstbaugebieten war . Die Spritzung
mit Obstbanmkarbolinenm nnd Dinitrekresolpräparaten wurde selbst
in den kleinsten Obstbaumgemeinden in gemeinschaftlicher Arbeit durch-
geführt ; iu den größeren Obstbaugemeinden mit Hilfe einer Motor -
spritze. 30 und auch mehr Prozent der Kosten für die ailfgewandten
Spritzmittel werden durch die Landkreisselbstverwaltungen und durch

den Reichsnährstand ersetzt. Nachdem im Winter 1933/34 schon ein »
mal eine ähnliche Spritznng mit größtem Erfolg durchgeführt wor -
den war , wird dieser bisher größten Aktion nicht nur gegen die Schild -
laus , sondern auch gegen Blattläuse und deren Eier , Kirschblüten -
motte , Frostspanner . Rote Spinne usw . der Erfolg nicht versagt ölei -
ben . Die Gefahr ist allerdings noch nicht gebannt . Die Schädlinge
müssen vielmehr durch weitere Spritznngen vor und zweimal nachder Blüte bekämpft werden , müssen aber auch indirekt bekämpft wer -
den durch gute Pflege und Düngung der Obstbäume und Ausmerzimgaller Obstbaumruinen . »

RftetnwasserstSnde : Konstanz 271 , minus 2 : Rheittfelden INI, minus I ;
Breisacb 166, plus 2 ; Kehl 219 , minus 4 ; Straßbura 205 , minus 5 :
Karlsruhe 368 , plus 7 ; Mannheim 236 , plus 4 ; Laub 144, minus 1 .

I

Ii

Ii !

FAMILIEN -ANZEIGEN
Ihr® Veilobun ^ geben >bekannt :

Elly Ketterer , Karlsruhe , Hans
Heintze , Architekt , Hildesheim .

In der Nacht zum 23 . 3 . 1943 ver¬
schied nach kurzem schweren Lei¬
den im After von 67 Jahren mein
lieber Mann , unserVater , Großvater ,
Schwiegerväter , Onkel u . Schwager

Friedrich Günther
Karlsruhe , 8ach . tr. 41, 23. 3. 1943 .

In stiller Trauert
Frau Luise Günther , geb . Grimm¬
eisen , und Angehörige .

Beerdigung : Donnerstag , 25 . 3. 43,14 Uhr , Muhlburger Friedhof .
Mit den Angehörigen trauern um
ihren longj . u . treuen Mitarbeiter

Betriebs ! , u . Gefolgsch . d .K'her
Malzfabrik Lautenbacher & Co .

Unsere liebe,gute Mutter,Schwieger¬
mutter , Großmutter und Tante
Josefine Lenz , geb . Zeis

ist heute im 86 Lebensjahr von
schwerer Krankheit erlöst worden .
Karlsruhe , Otto -Sachsstraße 2 - 3,Walldorf , Freiburg , 22. März 1943.

In tiefer Trauer :
Fritz Lenz , Apotheker , und
Fam - ie ; Auguste Vö ller ,
geb . Lenz , und Familie ; eise
UeoelhÖr , geb . Lenz , und
Tozr .ter .

Von Beile 'dsbesuchen bittet man ab¬
sehen zu wollen . Feuerbestattung :
Karlsruhe Donnerstag , den 25. März
IV43, 10.33 Uhr .

DURLACH / PFINZGAU |
Giiifdirciücn von Kunde » in die Liste

für ^ amhrcparatnrcn nimmt noch
enraegen Icknhgeschäft 51. Schar¬
mami , iliarlsrnbe - Turlach . Adots -
Kitler - Ztrafie 22.
tdnllipve tu . arötz . Betrag v . Krte -

gerfra » verloren . Abzüge » . aea . at .
Beloniinng in der Badischen Presse .

| ETTLINGEN / ALBTAL
"

1
Siocksifih - , Marinaden - und Herings -

falat -Äiisaabe , Tonnerslaa . 25 . 3. ,
, '>— ! > Hör « r , .

'>1—200 . Alten und
nen n Ausweis » nd G "fätze mit -
bringe » . Hermann Hanck.

Fikchvcrlmii : Donnerstag , den 25».
März , von P—11 Uhr Stockfische
und Heringssalat bei Otto :1!lsset
von 40 ! —550 : bei (Jmff Becker von
401 —550 : Freitag , de» 26. Marl ,
von 8—11 Udr Telilatesi -Hcringe
und Heringssalat bei Cito Risset
von 551 —650 » nd 1—50 ; bei (Smil
Becker von 551—090 und 1— 50.

EMPFEHLUNGEN
Hans S i f f e 1 . Marinaden : Ton -

nerstaa , 25 . 3 . 43, ?! r . 1951 —2450 .
Bitte mitbringen . Freitag ,
2tf . 3 . . Ztocksisll»' , vorm ., Nr . 301
bis 1100 . Mcfäfsc mitbringen .

Üln ^vesscrungs -Tieusl ! Tritotwäscve
kiir Herren . Tinnen n « d Kinder
ivird im » Reparieren angenommen
bei Stumpf , Karlsruhe , Anialien -
jlia &e 17. '

Zweiter Aufruf zur Meldung
für Aufgaben der 1

von Männern und Frauen
teichsverteidigung .

3n dem totalen Kriege , den wir durchkämpfen , müssen alle Kräfte auf ei »
<'! !«! SU schnellstmögliche Erringung des Endsieges , au » g« riM « t lein . Alle
Tentschcn sind von dem Willen beseelt , nach besten Kräften an dieser Ans -
gäbe mit '.uwirten . Um diese Altion des nationalen Willens »ur höchsimög -
licheu Entfaltung zu bringen , bat der Generalbevollmächtigte für den
Arbeitseinsah auf Grund besonderer Ermächtigung durch deu Führer die
Perordnung über die Meldung von Männern nnd piranen für die Aufgabender NeichSverteidigung . vom 27. 1 . 1943 «RGBl . I S . 67) erlassen .

I. Ans Grnnd dieser Verordnung werden hiermit
zur Meldung aufgerufen

alle Männer vom vollendete » 16 . bis zum vollendete » 63. Lebensjahr« nd alle Frauen vom vollendeten 17 . bis zum vollendete » 45. Lebens -
jähr , die im Reichsgebiet wohne » , soweit sie nicht bereits durch etilen
früher ergangenen Aufruf ?ur Meldung ansgesordert wurden .II . Zur Meldung verpflichtet sind innerhalb der genannten Altersgruppeninsbesondere :
1. Männer und Frauen , die als Gefolgfchastsmitglieder in einem Be ^

fchä' tiaungsverhältnis stehen , dessen Arbeitszeit nicht bereits seit
1 . 1 : 43 48 - Stnnden oder mehr in der Woche beträgt ,2 . selbständige ' Berufstätige , die am 1. 1. 43 keine oder nicht mehr als
5 Gekolgschaftsniitglieder beschäftigt haben ,

3 . Heimarbeiter nnd Heimarbeiterinnen ,
4 . !>rauen mit eiliem im gemeinsamen Haushalt lebenden schnlvflich -

tiaen Kind unter 14 Jahren und Frauen mit einem oder mehreren
K ' iidern über 14 Jahren .

III . Bon der Meldung zurückgestellt find vorerst Besucher von Fach -,Berufs - und Hochschulen .
IV . Von der Meldung befreit sind :

1. Ausländer (ohne Protcktoratsangehörige , Schnbangehörige und
Staatenlose ) ,

2 . Männer und Frauen , die in einem iisscutlich -rechtlicheu Tiensr
Verhältnis stehen , sowie die zur Wehrmacht , zur Polizei und zum
Reichsarbeit .zdiensl . Einberufenen ,

3 . Männer » nd Kranen , die mindestens seit 1 . Januar 1943 in einem
BeschäsiigungsverhältniS stehen , dessen Arbeitszeit 48 Stnnden oder
mehr in der Woche beträgt .

4 . selbständige Berufstätige , die am 1 . Januar 1943 mehr als fünf
Personen beschäftigt haben ,

5 . Männer nnd Flauen , die in der Landwirtschaft voll tätig sind ,6 . Männer und brauen , die hauptberuflich selbständig im Äesnndheits -
wesen tätig sind ,

7. Geistliche
8 . Schüler nnd Schülerinnen , die eine ösfentliche oder anerkannte

private allgemeinbildeltde Schule jMittet - oder Höhere Schul «)
besuchen ,

10. werdende Mütter sowie Kranen mit einem noch nicht schulpflichtigen
Kind oirr mindestens zwei Kindern unter 14 Jahren , die im
gemeinsamen Haushalt leben .

V . -̂ ie Nicldcvslichligcn haben sich bei dem für ihren Wohnort zuständigen
Arbeitsamt

in der Seit vom 22. März 1943 bis 27. Mär , 1943
zu melde » . Tie Meldung hat schriftlich aus eine », Formblatt zu er-
folgen , das nebst einen , Bordruck siir die Bestätigung der Meldung
bei den unter vi aufgeführten Stellen ausgegeben wird »nd dort ab
zuholen ist . ? a « Formblatt ist sorasältig ausgefüllt innerbalb d *r
Meldefrist , also spätestens am 27 . März 1943. bei der Ausgabestelle
zusanimen mit der vorbereiteten M ldebestätiguna abzugeben .
vollzogene Meldebestätigung ist auszubewahren und auf Verlangen
des Arbeitsamtes vorzulegen .

VI Die Aus - und Rückqabe der Meldcvordrucke erfolgt :
A ) ? ür den Bereich des Arbeitsamtes ctfeiiburg »Landkreis Offenbnrg .

Kebt . Lahr nnd Wolfach »: > , . , ,1 in Ottenburg , Hausach , Kebl . Lahr und Lberkir » beim Arbeits -
amt Ossenbnrg , Zininier 23 , Eingang Adotf -Hitler - Strake 55
lAdolf -Hitler -Haus ) bzw . bei der zuständigen ArbeitSamtsneben -
stelle , werktags 8—21 Uhr ,i . in allen übrigen Gemeinden beim zuständigen Bürgermeisteramt :

B ) sur den Bereich des Arbeitsamtes Psorzheim :
1. in Psorzbeim , Müblalker und Reuenbürg bei den Dienststellen

des Arbeitsamtes , werktags 8—21 Ubr ,
2 . in den übrigen Gemeinden bei den Bürgermeisterämtern :

C) iMir den Bereich des Arbeitsamtes Rastatt lStgdtkrets Baden -
Baden Landkreise !l!astatt und Bübl . Gemeinde Lossens » ) :
1. iu Rastatt . Achern . Baden -Baden . Bübl »nd Gaagenau bei den

Dienststelle » des Arbeitsamtes , werktags 8 —21 Uhr ,
2. in Baden -Baden außerdem bei den Polizeirevieren in Baden -

Lichtental und Baden - Qos ,
» ) für den Bereich des Arbeitsamtes Karlsruhe <Stadt - und Landkreis

Karlsruhe . Landkreis Bruchsal ) :
1. Tie Ausgabe der Bordrucke erfolgt am

Moutag . den 22. März 1943
a ) im Stadtkreis Karlsruhe , in den Städten Bruchsal »nd Ett

lingen in der Zeit von 14— 18. Uhr auf der für die Wohnung
des Meldepsltchtigen zuständigen ~ "
gruppc der NZTAB .,

Geschäftsstelle » er Lrts -

d) tn den übrigen Gemeinden der Landkreise Karlsruhe und
Bruchsal auf den Bürgermeisterämtern in den jeweils üblichen
Gefchäftsstnnden .

i ) Wer ans zwingende « Gründen an diesen Tagen und zu diesenStunden dt« Vordrucke nicht avbolen kann , erhält sie am22 . und 23 . März 1943' auf dem Arbeitsamt Karlsrutic von
18—21 Uhr am Schalter „Auskunft " ^Eingang Kapellenseite )bzw . aus de» Rebcnstelleii des Arbeitsamtes Karlsruhe zuden gleichen Zeiten ausgehändigt .2 . Tie Rückgabe bat bei denselben Tienststellen und zn denselben

Tagesstunden zn erfolgen , wie die Ausgabe , »nd zivar am
Mittwoch , de» 21 . März 1943.Wer durch zwingende Gründe an diesen . Tage a » der Abgabeverhindert ist , kann die Vordrucke am 25. . 26. nnd 27. März 1943in der Zeit von 8—12 und 14—21 Ubr aus dem Arbeitsamt

Karlsrutic . Eingang E 5 , oder Schalter „Auskunft - iEiugaug
Kapellenseite ) oder den Nebenstellen des Arbeitsamtes Karlsruhe
zurückgebe » .

VII . Tie Meldepflichttgen haben dem Arbeitsanit a » f Verlangen alle not -
wendige » Unterlagen vorzulegen sowie alle erforderlichen Auskünfte
zu erteilen . Sie werden tn der Regel vom Arbeitsamt zu einer
Aussprache über den Einsatz vorgeladen . Einer solchen Vorladunghaben sie persönlich !̂ olge ; » leisten .VIII . Tas Arbeitsamt kann von den Meldepflichtigeu die Meldung unddas persönliche Erscheinen durch Kwangsgeld bis zu RM . 1000.—erzwingen .
Meldepftichtlae , die gegen die Verordnung vom 27. 1 . 1943 und
einen auf Grund di - ser Verordnung ergangenen Aufruf verstoßen ,werden ans Antrag des Leiters des Arbeitsamtes niit Eesängnisund Geldstrafe oder mit einer dieser Strafen bestrast .

IX . In allen Zweifelsfälleu erteilen die Tienststellen des Arbeitsamtes
Auskunft .

Karlsruhe , den 20 März 1913 .
Arbeitsamt Karlsruhe , Tennlnger , Regierungsdirektor
Arbeitsamt Lifenburg , Tr . B a u t t e , Regicruugsrat
Arbeitsamt Pforzheim , Tr . Scki ö u w a l d . Oberregierungsrat
Arbeitsamt Rastatt , Tr . Wagner , Regicrunasrat .

GLORIA . 2.45. 5.00, 7.15 Uhr . leti ;»
2 Tage . Fosco Giochetti , Conchita
Monte * ! „ In der roten Hölle " .
Jugend ob 14 Jahre zugelassen .

PALI . 2.30, 4.45. 7.15 Uhr . Willy Birgel .
Lotte Koch, Viktor Staal „ Du gehont
zu mir " . Jugend nicht zugelassen .
(Abends numer . Plätze ). Vorverkauf
ab 3 Uhr .

STELLEN - GESUCHE
Kontoristin , perfekt , filtbt Stelle ans

15 . 1. 43. Augeb . unter Nr . 455
an die Badische Presse .

ZUGELAUFEN
Gans zug lauf n . Abzuholen : Gröt

zingen , Siedlung 15.

ZU VERMIETEN
Toppclfchlafzimnicr u . Wohnzimmer

feftr gut möbl . . Z ^utralh ' a . . fevar
Eina . , riih . Lage in der Bismarck -
ffane . ob . Wäsche , ob . Bedien .. ob>
Kiichenb "nütz .. an Ebe " . zu v^rm >
Br - is 95 . ^ . Angeb . mit Bernfsan
gäbe nnter Nr . 454 an die BP .

M " bl . izimmer an - » berm .
Kronenstr . 22 ( Scl' loflfcite ) , 4 . 2t ,

TIERMARKT
Mil >̂ - ^ iege . auch trächtia . zu kg» f-' »

ansucht . Ta ^lauden . Bvrderftr . 73 .
Grosttrijcl ' tige Sien ? Ni v ^rkansen . Ali

a . Rb -' in . Haus Nr . 243.

VERANSTALTUNGEN

Der Lcrmarl - Zauberabend Wann « :n-
petrp *«*n^r Umstand ® weaen n5«ht
»rattflnden . Die oe Osten Korfen wer¬
den zuröckberohlt . Kur* Neufeldt

CENTRAL - PALAST . Mittwoch o . Sams -
taa nochm . 15.30 Uhr Familien und
Fremden -Vorstellung zu halben ? eisen
AÜabendiidi 19.31 Uhr #rSpltzen -
leistungen der Artistik " , mit Gast¬
spiel von Bert Holt , der Welt ein - und
erstmaliger Zahnhang - Jongleur ; zwei
K'ers . lustige « Kunterbunt am Trampo¬
lin ; Olly und Georg Bonhair , eine
Viertelst . Lachen ; low . weit 8 K'asse -

Nummern . Holl . Attr . -Kap . Willemstyn .

ColosseuiT «- Theater . Heute u . mor¬
gen nachm . 3 . 30 Uhr Familien -
Sonder - Vorstellung mit den 15 ent
zuckenden Liliputkünstlern und einer
Großschau artistisch .Leistungen . „ Zum
Frühlingsanfang '. Beginn der
Abendvorstellung 7 . 30 Uhr . Vor
verkauf ab 7.30 Uhr a d '.Theaterkasse

THEATER

SAOISCHIS STAATSTHMTER 'Großes
Haus ). Mittwoch , 24. März,18 ( 0 - 20 45
Uhr . 17. MitfwoChrMiete Wahlmietk
gulfig . trstauffuhfg . : „ Oer Gicant " ,
Schauspiel von R. BiHinoer . Donners¬
tag . wj5 März 194t 18 00 - 20.ci0 Uhr
Außer Miete . Wahlm etkarten gültig .
„ Schtfn istdieWelt " ,Optte .v.F Le^är

rHEATER OER STADT STRASSBURG
Mittwoch , 24. 3., Anfang 18 30, Ende
gegen 21 Uhr : „ Ich brauche Dich
(Komödie ) . Stammsitzmiete D 15.
Donnerstag , 25. 3., Anfg . 18.30. Ende
geg . 21 Uhr : Erstauff . .^Or ^ heus uno
Euridyke " (Oper ) . Stcmmsitzm F 15 .
Freitag , 26. 3.. Anfang 18, Ende 21
Uhr : „ Zar und Zimmermann " (Oper )
Geschl . Vorstellung für KdF .
Samstag , 27. 3., Anfang 18.30, Ende
21 Uhr - „ Wiener Blut " (Operette )
Außer Stammsitzmiete .
Sonntag , 28. 3.. Anfang 14. Ende
16.30 Uhr : „ Thors Gast " (Srhausoie !) .
Geschl . Vorstellung für d ;e Hl —
Anfg . 18 30, Ende 21 Uhr : . . Anaelika "
(Lustspiel ) . Außer Stammsitzmiete
Vorverkaufsstelle in Kehl Mus «k
" aus Mever Fernruf 793

FILMTHEATER
UFA - THFATE « . Anläßheh des 75 jäh -

riaen Bestehens der U*a zeigen w «r
Marika Rökk in „ Hab ' mich lieb " ,
mit Vikto ' Staal , Madv Rahl , Hans
Brausewette ', Aribert Wascher u a
Täglich (außer Sonntag ) 2.30, 4.45, 7. 15
Uhr . Jugend nicht zugelassen .

GLORIA - RESI . Heute Mittwoch u . morg .
Donnerstag , 1.15 Uhr , Märchenland
In Farben . Ein Ereignis für unsere
Jugend . „ Die Wiesenzwerge " /
„ Hansemanns Iraumfahrt " / „ Kas¬
per und der Waldgeist " >„ Der Kai¬
ser von China " . Kinder ab 30, Er¬
wachsene ab 50 Rpf .

RESI. Nur noch einige Tage . „ Maria
Jlona " , ein Spitzenwerk deutsdi . Film¬
schaffens , mit Paula Wessely , Willy
Birgel , Paul Hörbiger u. a . Beginn
2.30. 5 00, 7. t5 Uhr .

ATLANTIK zeigt : „ Die Liebeilüge " .
Ein menschlich -starker Film vom sieg
einer aufopfernden Liebe m. A . Wal Ii.
F. G :a ^ etti , C. Calamoi u.v .a . Jug .
Ober 14 Jahre zugel . Beginn : 2.45 ,
5.00, 7 15 Uhr .

KAMMLR - LICHTSPIELE zeigen Heinrich
George in dem Film , Schicksal " .
Beginn 2.30, 4.45, 7. 15 Uhr . Jgdl . verb .

4HEINGOLD , Rheinstraße ?7. Ruf 6283
„ Ungeküftt so 'l man nicht sch afen
gehen " , mit Heinz Ruhmann , Hans
Moser . Theo Lingen , Liane Haid u. a .
Zwei Stu den Ladisalven am laufende n
Band . Die reuest .-- Wochenschau . Beg .
3 15, 5.C0, 7.15 Uhr. Jugend nicht
zuge 'assen

SCHAUBURG , Mariensfr . 16, i Minute
von der Haltest . Markthalle , Ruf 6V84
Heute 3.15, 5 00 . 7.15 Uhr „ Links der
Jsar - rechts der Spree " . Ein
frischer , witziger Film mit viel lachen
und Liebe , ein heiteres Abenteuer .
Fritz Kampers . Leo Peukert . Charlotte
ScheMhorn u. a . Die neueste Wochen¬
schau . lugend nicht zugelassen .

Our ach . SKALA , Adolf -Hitlerstr V2a ,
Ruf 91180 . Nur noch heute u. morg - n
der herrliche sensationsreiche Film
, Der rete Reiter " . Ein Mim, der
fesselt , packt und ergreift Ivan Pfetro-
vich , Camilla Hoin , Fried ich Uilmer .
Die neue Wochenschau . Beg * 3 15, 5.( 0,
7.15 . lugend nicht zugelassen .

JurtccH . Kammerlichtspie ;e . Ruf 916/5
Täglich 5.00 u. 7.'i0 Uhr , Sonntag ab
3 Uhr . Der neue Bavaria - Im „ Ge¬
liebte Welt " , mit Brigit 'e Horney ,
Willy Fritsch, Mady Rahl , Paul Dahlke ,
Else v . Mo leneort u . a .

OuHcch . M.- T. Ruf9i8c0 . 5.t0 und / . 0
Uhr . H. Georqe als „ Ancreas Schlü¬
ter " . Oazu neue Wochenschau n . d .
Hauptfi !m. Nachm 3 .( 0 Uhr Märchen -
Vorstellung „ arnrösch , n " . Tagt .
Karten - ^orverka -'f cb J Uhr .

Ettlingen . ULI. Mitiwoch u Oonneistag
je 7 10 Uhr : „ Heimatland " , nach der
Operette . .Monika ' *, m .t Hansi Knoteck ,
Wolf Aibach -Refty , Josefine Doia , Mar¬
tin bchmidhofer u. a . Jugend über 14J .
zugelassen .

Weingarten . Lichtsoiele . Mittwoch u .
Oonneist . „ Die Julika " Bea 8 .C0 U.

Rastatt . Schlots - Lichtspiele . Heute
19.30 Uhr : „ Hotel Sacher " .
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